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Stall « fordert gemeinsame LmbttiegWrung
„angriff gegen Europa von Ssten und Wetten" verlnngt - Bomberverlufte dümvfen feindliche Lufttrlegsboffnnngen

H. W. Stockholm . 27. Jnni . Stalin hat
a» Roosevelt eine Botschaft gerichtet, die er
am Sonntag in aller Frühe durch den Mos -
kauer Rundfunk verbreiten ließ . Er dankt«
darin für alle Wertschätzung , die Roosevelt der
Sowjetunion in ihrem Kamps entgegenge»
bra «A habe» « ahnt aber zu gemeinsamen
Angrissen gegen Europa von Osten
und West « «.

Diese Botschaft dürfte die Antwort auf die
Aufforderung darstellen . *>i« Sowjets sollten
erneut beschleunigt eine Offensive einleiten .
Solche Aufforderungen find zum Teil sogar
öffentlich ergangen . Der britische Premier
kündigte eine Offensive im Osten an . Auch
amerikanische Blatter deuteten an , die Pluto -
kvatien erwarteten eine neue Offensive ihrer
Verbündeten inbiesem Gebiet . Amerikanische
Militärkreise machten logar mit einer gewissen
Bitterkeit geltenö , dt« Deutschen seien durch hie
Stille im Osten in die Lage versetzt, über ihr «
Kräfte frei nach allen Seiten zu verfügen und
gegen die Luftangriffe im Westen bedeutende
Teile ihrer Jagdwafse einzusetzen, die eigent -
lich im Osten gebunden werden mühten . Der
USA .- KriegSminister Stimson stellte mit vor -

wurfsvollem Unterton gegenüber den Sow -
ietS fest . daS Wetter im Osten sei doch eigent -
lich sett Woche« für ein« große Offensive
günstig gewesen.

Aach England und USA . sollen antreten !
Stalin hat demgegenüber schon oft genug

durchblicken lassen , daß die Sowjetunion nicht
mehr allein die Last ungewöhnlicher Offen - j
siven tragen könne , sondern daß gemein -
same Anstrengungen notwendig seien . So -
wjetische Organe drücken die Befürchtung
aus , der Feind könne womöglich das Fehlen
einer zweiten Front in Europa zu neuen
Schlägen gegen Osten benutzen . Die Stille an
dieser Front dürfe nicht täuschen, jederzeit
könne der Sturm losbrechen , und man müsse
ihm zuvorzukommen suchen . Daher fordert
Stalin so dringlich gemeinsame Offensive von
allen Seiten , auch endlich unter eng -
lischer nnd amerikanischer Betei -
l i a u n g . Seine Forderung wurde am SamS .
tag von dem neuen Sowjetbotschafter in
Mexiko , Constantin Onmanski , unterstrichen .
Er erklärte vor der Presse , die Lustossensive
der englischen und amerikanischen Flieger
könne nur dazu helfen , den Weg für die In -
vasion zu bereiten . D »e Sowjets erwarte ?
„mit freundlicher Beharrlichst die Errich -
tung einer zweiten Front ui Europa .

Sie führen lieber Terrorlrieg
Aber in London und Neuyork ist anscheinend

die Neigung sür ein solches Unternehmen ge-
ring . Auch in den plutokratischen Hauptstädten
sind die gewaltigen Abwehrvorbereitungen
und Rüstungen in Europa nicht unbemerkt ge -
blieben . Erneut predigt daher die Presse der
Plutokratien , man muffe vorläufig beim
Terrorluftkrieg bleiben . Wl« die schwedische
Zeitung «Aftentidningen aus London meldet ,
wird bort weiter, » aus die Möglichkeit eines
moralischen Zusammenbruchs der Achsenvölker
spekuliert . Di « Londoner Zeitungen geben mit
zynischer Befriedigung die ungeschminkten
deutschen Schilderungen von den grausamen
Folgen des Luftkrieges gegen das Ruhrgebiet
wieder . Die Zivilbevölkerung müsse, so wird
mit satanischem Vernichtungswillen erklärt .
Leiben aushalten , die alle Schilderungen
überträfen - Der Terrorcharakter d»eser ganzen
Kriegführung gegen die Zivilbevölkerung
wird nicht im mindesten mehr bestritten .

Die Hoffnungen auf Erfolg des Terror -Luft -
krieas - Erperiments werden sehr beeinträchtigt
durch die schweren Verluste der An -
greiser , die fortlaufend den Gegenstand
sorgenvoller Betrachtungen bilden . In der eng-
lischen Presse heißt es . der gekamte Weg von
der Kanalküste bis zur Ruhr sei eine Einzige
„Kanonengasse ", gespickt mit Flak und schein -
werferbündeln sowie mit einem förmlichen
Netz von Jägern . Niemals , nicht einmal 1940
über England , habe es im Luftkrieg einen so
kompakten Widerstand gegeben . Deutschland
habe hier eine gewaltige Abwehrkrast
konzentriert . * .

Schwere Bomberverlust« zugegeben
Die Neuyork Times " spricht von einem

„Berduu der LtM" . das die englische Fliegerei
binnen einiger Monate Hunderte von Bom -
bern und Tausende von Fliegern gekostet habe.
Der USA . - General Johnson behauptet , bisher
hätten die Verluste immerhin noch getragen
werden können . Er sucht sie durch die Behaup -

hingen zu versüßen , wahrscheinlich seien zwei
Drittel der abgeschossenenFlieger in Gefangen -

schaft geraten . Auch das USA -Krieasinsorma -
tionsamt gibt nach einer Washingtoner Mel¬

dung die schweren anglo - amerikanischen Flug -
zeugverluste bei den Angriffen auf das Reichs -
gebiet zu und begründet sie mit einer zuneh -
wenden Konzentration der Verteidigungsstreit -
kräfte . Nach in London eingegangenen Berich -
ten seien in den in Frage kommenden Ge -
bieten starke Jagdfliegerkräfte und zahlreiche
Flugabwehrkanonen zusammengezogen wor -
den . Diese Versteifung der Verteidigung , so
sagt das Jnsormationsamt , hatte ihren Ersolg :
Die Verluste der Anglo -Amertkaner in der
abgelaufenen Woche waren schwer . In der
Mitteilung wird schließlich von dem dabei
eingetretenen Verlust von 1500 gut
ausgebildeten Leuten gesprochen, wo-
bei natürlich zu bedenken ist . daß es sich ent -
sprechend der Gepflogenheiten der nordameri -
kanifchen und englischen Informationsstellen
nur um Teilgeständnisse handelt .

Der Geschmack an der bisher als so erfolg -
verheißend betrachteten Luftkriegführung ist

durch die Schwere der Verluste und die Härte
des Widerstandes zweifellos beeinträchtigt .
Hier sucht jetzt Stalin mit seiner Forderung
nachzustoßen , daß endgültig das Schwergewicht
auf die LandkriegfüHrung gelegt werden müsse.

„Reue Taktik" der deutschen Zager
W . L . Rom » 27. Juni . „Die neu « Taktik der

deutschen Jäger gegen viermotorige Bomber ",
wie an Hand der Niederlage , die ein amerika -
nischer Bomberverband am Freitag beim Ta -
geseinflug gegen norddeutsches Gebiet bezog,
die römischen Zeitungen ihre Meldungen über -
schreiben, ist die Nachricht, die in Italien über
das Wochenende das gespannteste Interesse
auslöste . Bor allem gehört die Aufmerksamkeit
der durch Terrorangriffe in Mitleidenschaft
gezogenen Bevölkerung SüditalienS und der
Inseln den Schilderungen über die Vorgänge
dieser Luftschlacht.

Ohne nähere Einzelheiten über die ange -
wandte Taktik zu geben , wird in den Zeitun -
gen unterstrichen , daß zum ersten Male der
Tagesangriff viermotoriger Bomber durch
Einwirkung der "deutschen Jagdwaffe bei
schwersten F e ind v e r l uf t e n völlig
ergebnislos blieb . Ausdrücklich wird in
den Schilderungen über den 4ö Minuten dau -
ernden Gefechtsverlauf darauf aufmerksam ge-
macht, daß es sich nicht etwa um einen zufällig
errungenen Erfolg handelte . Die neue deutsche
Taktik , schreiben die hiesigen Blätter , habe sich
bei der ersten praktischen Anwendung gegen
den Feind in einem für die britisch -amerika -
nische Luftwaffenführung erschreckenden Maße
bewährt . ES wird dabei betont , der starke
feindliche Verband habe im wesentlichen sämt -
liche Vorteile für sich gehabt , darunter daS
UeberraschungSmoment , die schlechten Sichtver -
Hältnisse und die genaue Kenntnis der Ein -
fluggebiete .

'

Erfolgreicher Angriff auf feindliches Geleit
tt Transporter und ein Tanker im Mittelmeer von der Achsenluftwaffe getroffen — Tag und Nacht Bombenregen auf die Schiffe

» AnS d « m Führerhanptqnartier .
27 . Jnni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

B «i W « l i k i j e L n k t wurden mehrere , non
Panzern unterstützte Angrisse der Sowjets
durch das zusammengefaßte Feuer aller Was»
sen zerschlagen ober in heftigen Nahkämpfen
abgewiesen . An der Übrigen Ostfront verlief
der Tag ohne besondere Ereignisse .

In » Lagnnengebiet des Kuban und an der
Murmau -Küst« «ersenkte die Luftwaffe
eine größere Anzahl feindlicher Nachschub -
boote , zwei Küstenfahrzeuge und ein Räum -
boot . In der vergangenen Nacht wurden In -
dnstrieziele im Mündungsgebiet der Wolga
bombardiert .

I « westlichen Mittelmeer griffen dent -
sche und italienische Fliegeroerbände ein feind «
liches Geleit in mehrfachem Einsatz an . Nach
den bis jetzt eingetroffenen Meldungen wur¬
den 11 große Transporter schwer
getroffen . Ein Tanker geriet in Brand .

Bei Tagesvorstößen britisch-nordamerika -
nischer Bomber - nnd Jagdsliegerverbäude ge«
gen die besetzten Westgebiete verlor der Feind
14 Flugzeuge . Ein deutsches Jagdflugzeug
kehrte nicht zurück.

Einzelne feindliche Flugzeuge unternahmen
in der vergangenen Nacht Störflüge im west»
lichen nnd nordwestlichen Reichsgebiet , Bom ?
benwürfe wurden bisher nicht festgestellt.

*
* Berlin , 27. Juni . Ein vor der nordafrika -

nifchen Küste fahrendes feindliches Schiffs -
geleit war am 26 . Juni das Angriffsziel deut »
scher und italienischer Fliegerverbände . In den
Nachmittagsstunden stießen die ersten Kampf -
slugzeuge auf die im Seegebiet vor

B Herta stehende« Schiffe und griffen sie
unverzüglich mit deutlich erkannter Wirkung
an . Gin großes Handelsschiff von 10 000 bis
16 000 BRT . erhielt drei Treffer , worauf sich
Brände mit starker Rauchentwicklung zeigten .
Auf einem zweiten Handelsschiff von rund
10 000 BRT . wurde ein Volltreffer mittschiffs
erhielt . Nach Detonation btt Bombe erfolgte
eine heftige Explosion im SchifsSinnern , die
sich nach außen durch einen riesigen Rauchpilz
bemerkbar machte. Ein düttes Handelsschiff
von 4000 bis 5000 BRT . zeigte Rauchentwick¬
lung nach Treffern neber . dem Heck. Hart an
der Bordwand eines vierten Handelsschiffes
von gleicher Höhe lagen zwei Bombenein -
schlage , die ebenfalls von guter Wirkung

waren . AlS fünftes Schiff geriet ein Tanker
nach Troffern in Brand .

Dem Geleitzug wurde auch in der herein -
brechenden Nacht zum 27. Juni keine Ruhe ge-
lassen. Unablässig hagelten die Bomben der
Kampfflugzeuge , deron Zahl sich inzwischen
noch verstärkt hatte , auf die feindlichen Schiffe
herab . Ein HanbelSfchM von 0000 BRT . und
ein von 8000 BRT . erlitten schwere Beschädi-
gungen , nachdem sie von je drei Bomben ge-
troffen worden waren . Weitere Bombentreffer
wurden auf einem Handelsschiff von 2000 biS
3000 BRT . und drei Frachtern unbekannter
Tonnage beobachtet. Auch die Beschädigung
zweier Landungsfahrzeuge konnte festgestellt
werden .

Aeuer llSA.-Sotau vor Moskau
Diplomatische Reinigungsattion zugunsten der Sowjets

H .W . Stockholm , 27. Juni . Roosevelt hat ,
vielleicht , um die Sowjets für Nichterfüllung
ihrer militärischen Wünsche zu entschädigen,
wichtige diplomatische Zugeständnisse zur
Engerknüpsüng der amerikanisch -sowjetischen
Beziehungen ' gemacht. Wie es in einer Eigen¬
meldung des „SvenSka Dagbladet " aus Wa¬
shington heißt , hat er eine Reihe von
Personen aus dem USA . - Außen -
Ministerium entfernt , die dort den
Sowjets auf die Nerven gefallen und angeblich
nicht gerade im Sinne der engsten Freund -
schaft zwischen den Vereinigten Staaten und
der Sowjetunion tätig waren .

Ein Kompromiß ist fiir ms unmöglich !
Reichsleiter Dr. Leq sprach in Blomberg über den Sinn unseres Schicksalkampfe»

R.D . Bromberg , 27. Juni . Das deutsche Brom -
berg stand im Zeichen einer Arbeitstagung der
NSDAP . , die ihre besondere Bedeutung durch
die Anwesenheit von Reichsleiter Dr . L e y er-
hielt . Der Reichsorganisationsleiter sprach am
Sonntagvormittag in einer großen Führer -
tagung zu den Aktivisten der Bewegung und
ergriff am Nachmittag in einer Massenkund -
gebung das Wort .

Dr . Ley deutete in seiner Rede zunächst die
besondere Schwere des Augenblicks in den
westdeutschen Gebieten , wo die zur Front ge -
wordene Heimat über sich hinauswachse in
Haltung und Härte . Zu allen Zeiten ent -
flammten Vaterlandsliebe und in Tatkraft
blühender Mut deutsche Menschen , aber heute
erst sei die Zeit reif sür die Verwirklichung
aller geschichtlichen Pläne und Träume . Wir
sind in eine Zeit hineingeboren , die berufen
sei zur Erfüllung aller Pflichten der deutschen
Nation , und an uns bliebe es nun , als wahre
Revolutionäre den Ruf zu verstehen . So zäh.
verbissen und unnachgiebig wie die NSDAP ,
aus kleinsten Anfängen heraus unbeirrt das
deutsche Volk zur Einigkeit , zu Kraft , Macht
und Ansehen führte , so müsse unser Volk jetzt
die Ideen weiterbauen in einer Jahrhunderte
weiten europäischen Zukunft .

Unsere Berufung durch diese Zeit fordere
wie ein kategorischer Imperativ den Kampf .
Unabänderlich aber muß unser Kamps , der unS
ichon ewig feindlichen Front gelten : I u d a .
Stürmischer Beifall bestätigte Dr . Ley die
Übereinstimmung der allseitigen Erkenntnis :

„Wer Inda angreift , muß wissen, daß er
unerbittlich durchkämpfen muß bis zum
End «. Ein Kompromiß ist für uns

unmöglich .
Daher bekennen wir uns auch iu diesem Krieg
bis zu seinem Ende . Wir können für unseren
Kampf einstehen , weil wir nicht nur alle Chan -
cen militärischer und wirtschaftlicher Art auf
unserer Seite haben , sondern weil wir gegen
die Welt der Feinde eine Waffe besitzen , die
unseren Sieg garantiert , unfere natio -
nalfozialiftifche Idee . Wir müssen mit
jedem Tag uns mehr den Gesetzen unterwerfen ,
die eine Ewigkeit unserer Zeit vorbestimmt
hat . Wir müssen vor allem in unesrem Glan¬
ben über jede berechnende Vernunft hinaus -
wachsen zu einem blinden Vertrauen . Denn
wir haben ja wie keine andere Zeit und kein
anderes Volk einen Adolf Hitler als Garan -
ten für unseren Sieg .

Hauptdienstleiter Fritz Schmidt
tödlich verunglückt

Parteibegräbnis vom Führer angeordnet
« Berlin , 27. Juni . Die NSKK . meldet :

Der Leiter des Arbeitsbereichs der NSDAP ,
in den Niederlanden und Generalkommissar
sür die besetzten niederländischen Gebiete ,
Hauptdienstleiter Fritz Schmidt , ist ans
einer Dienstreise in Frankreich tödlich oernn -
glückt.

Der Führer hat für den Verstorbenen ein
Parteibegräbnis angeordnet .

Es handelt sich um ein« „Reinigungsaktion "
nach sowjetischem Vorbild innerhalb der russi-
schen Abteilung des Washingtoner Außen¬
amts , von der nach Ansicht amerikanischer
Pressekreise viele Reibungen und Mißver -
ständnisse im Verhältnis zu den .Sowjets aus -
gegangen seien . Hauptsächlich wurde der bis -
herige Leiter dieser Abteilung , Henderson , ver¬
dächtigt . Gr ist jetzt zum USA . - Gesandten im
Irak gemacht worden . Auch der bisherige Lei-
ter der Europaabteilung , Atheston , ist auSge -
schifft worden unter Ernennung zum Ge-
sandten in Kanada . Ob freilich mit Hender -
fons Versetzung ausgerechnet nach dem Irak
nicht neue , bisher noch ungeahnte Reibungs -
Möglichkeiten geschaffen worden sind , darüber
schweigen die amerikanischen Kommentare . Der
Irak ist ja ein keineswegs einfaches Gelände ,
und selbst wenn Hendersons Beseitigung von
seinem bisherigen Posten einer Art Strafver -
setzung gleichkommen soll, so hat er auf alle
Fälle einen sür die amerikanisch - sowjetischen
Beziehungen weiterhin recht wichtigen Platz
inne .

Daß bei dieser Aktion in Washington und
speziell bei Roosevelt selbst der Wunsch be-
stand , sich den Sowjets gefällig zu erweisen ,
daran ist jeder Zweifel ausgeschlossen. Das
geht auch aus einer Aeußerung des USA .»
Botschafters in Moskau Standley hervor , wo«
nach die «nglifch- amerikanisch -sowjetische Zu -
sammenarbeit sich jetzt ihrem Höhepunkt nä -
here und zwar mit dem Ziel einer Fortsetzung
auch nach dem Krieg .

Aus der Hochzeitsgesellschaft
ins Freudenhaus

Empörende Uebergriffe der USA . -Behörden
in Marokko

* Bigo , 27. Juni . In verschiedenen Gebie -
ten Französisch - MarokkoS haben die USA .-
Behörden von KaidS und Stammesoberhäup -
tern Ablieferung vcn 12 bis 25 Frauen und
Mädchen für amerikanische Freudenhäuser ge -
fordert . Da sich die marokkanische Bevölke -
rung gegen derartige , dem muselmanischen
Empfinden lebhaft widersprechende Verfügun -
gen zur Wehr fetzte , gingen die USA . -Behör -
den mit Gewalt vor . Besonderes Aufsehen er
regte ein Borfall aus der Umgebung von Fez ,
wo aus einer arabischen Hochzeitsgesellschaft
20 junge Mädchen von der USA . - Polizei er -
griffen und gewaltsam entführt wurden . Die
Erbitterung der betroffenen Kabylen und
Stämme ist grenzenlos .
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Der Aufstieg der luden
in Baden

Das badische Staatsgebilde hat bis zum
Absterben der Demokratie seinen Anfang und
Ursprung nie verleugnet und nie verwischt.
Es entstand in seiner merkwürdigen Gestalt
und stammesmäßigen Zusammensetzung von
Napoleons l . Gnaden . Napoleon war der
Vollender der französischen Revolution : sein
Weltimperialismus war untermauert durch die
Weltrevolution ? deren Ziel war , überall die
Grenzen zu verwischen , die zwischen den Völ -
kern und in den Völkern uranfänglich gezogen
sind und durch den „Menfchheitsfimmel " das
Ursprüngliche auszulöschen oder abzuleugnen .
Im Zuge dieses Wahnes ist das bis in die
Mitte des 18. Jahrhunderts noch völlig ohn-
mächtige Judentum mit allen Mitteln ge -
fördert und aus den Weg des Weltherrschafts -
anfpruches gebracht worden : die in deutschen
Landen geltende judengegnerische Gesetzgebung
Kaiser Ruprechts von der Pfalz wurde beiseite
geschoben und die Juden , die bis dahin die
Tore zu den Volkstümern geschloffen fanden ,
begannen , dieselben immer nachdrücklicher auf -
zusperren , um sich zäh und unentwegt biS in
die innersten Heiligtümer einzuschleichen.

Baden wurde für diesen Vorgang ein Mu «
sterbeispiel und es darf daher nicht verwun -
derlich erscheinen , daß gerade hier zwei beach -
tenSwerte Bücher über diesen Ausstieg der In -
den entstanden , die u . a . auch das überreiche
Ouellenmaterial des Badischen GenerallandeS -
archivS in ihrem Sinne vollkommen aus -
schöpften. „ , ,

Beide Bücher sind von Juden geschrieben
(Lewin und Rosenthal ) : sie gehen vom
triumphalen Ende dieses Aufstieges auS ? sie
sind erfüllt von dem stolzen Bewußtsein , ihr
kleines Volkstum sieghaft zu sehen gegenüber
einem viel größeren ? beide Verfasser behlin -
deln das ihnen dargebotene Aktenmaterial
nicht etwa im Dienste einer „objektiven Ge-
schichtsforschung" , deren sich unsere akademi -
sihen Historiker so gern und so sehr zum Scha-
den der Geschichtswissenschaft rühmten , son-
dern , um den immerwährenden bis auf die
Höhen der Machtentfaltung führenden
Kampf zu beleben und vorwärts zu treiben .
Der Aufstieg vom „Schutzjuden "

, wie er - bis
ins IS. Jahrhundert noch überall vorkam , bis
zum höchsten Würdenträger erscheint also in
diesen beiden umfangreichen Büchern unter
jüdischem Gesichtswinkel . Wir wollen
hoffen , daß die den Juden bereitwilligst darr
gebotenen Akten nicht auch unter der jüdischen
„Bearbeitung " entsprechend verändert und
vermindert wurden : denn sie enthielten viele
Bes«hwerden des regierten bzw . genassüyrten
badischen Volkes , viel Abscheuliches über fite
Juden und heftige Anklagen gegen die das
Judentum begünstigenden Regierungsitelleni

Juden waren also bisher die einzigen Be -
arbeiter des umfangreichen und für den
Staatsaufbau fo wichtigen Materiales , an das
sich die deutschen Geschichtswissenschaftler nicht
herantrauten , weil der Wille zur Wahrheit
meist weniger stark als die Angst vor der im¬
mer bedrohlicher sich gebärdenden Judenmacht .
Deshalb ist es von großem Wert , daß nun -
mehr auch ein vom deutschen Lebens - und
Machtwillen aus geschriebenes Buch über
den gleichen Gegenstand vorliegt lDr . Erwm
Franz , „Der jüdische Marsch zur Macht
Eine Ouellensammlung als Beitrag zur Ju -
denemanzipation in Baden 1806—1933 mit 1-
Bildtafeln und einem Stammbaum der Ju -
denfamilie Haber . 188 S . Verlag Karl Mo -
ninger , Karlsruhe . Preis RM .6.—). Die Dar¬
stellung umfaßt den Zeitraum von der Bil -
dung des Großherzogtumes Baden durch An -
glieoerung der pfälzischen Landesteile bis zur
Macht - und Raumumgestaltung durch den
Führer deS Großdeutschen Reiches .

Ausdrücklich betont der Verfasser dieses
„Ouellenbuches " zur Badischen Geschichte , daß
am Anfang jeder GefchichtS schrei -

bung ein Bekenntnis zu stehen hat und
baß jede echte Geschichtsschreibung eine kamp-

serische Tat sein muffe . Der leitende GesichtS -

punkt ist der Glaube an das Recht des eigenen
uranfänglichen VolkStumes und das Ziel deS
durch den Geschichtsschreiber zu fördernden
Kampfes ist die Stärkung und Mehrung diese»
Volkstumes . Geschichte ist Kamps sür das
Volkstum , und nur das kann den GeschichtS -

schreiber an der „Geschichte " interessieren , was
Spuren dieses immerwärenden Kampfes zeigt .
In diesem Sinne ist das Franzsche Buch ein
wirkliches Geslhichtsbuch: ein Fremdvolk »n
unserer Mitte setzt immer wieder von Neuem
den Hebel an , um aus der völligen Ausgeschlos.
senheit und instinktbedingten Abseitsstellung
bis zur Entfaltung einer Fremdherrschaft zu
gelangen : das oberrheinische Volkstum führt
einen fast erfolglosen Abwehrkampf , der zu
völligem Nachgeben und zur Auslieferung aller
Machtbefugnisse an den Eindringling führt .
Dabei treten die führenden badischen politischen
Persönlichkeiten , die Großherzöge und die
Staatsmänner — darunter der mutige Stö -
ßer in ein anderes Licht , als dies z . B . in
den „Badischen Biographien " der Fall ist, wo
dieser ganze schicksalsschwere Kampf mit einem
dicken Schleier verhüllt ist . Das Franzsche Buch
tritt natürlich im Kriegsgewande auk und
konnte wohl auch nur erscheinen , weil es die
gerechte Förderung der oberrheinischen Regie -
rungsstellen erfuhr . ES bringt anschließend an
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den Text viele treffliche Anmerkunsen , Ouel -
lenangaben und ein „ Zachwörter » und Na¬
mensverzeichnis "

. Gerade dadurch eignet sich
das Buch besonder ? für die weltanschauliche
Schulung . /

Nur einige kurze Sätze mögen diesen Hin -
weiS auf das Franzsche Buch ergänzen : ES
will keine erschöpfende Behandlung der Juden -
frage sein , sondern eS betrachtet fast ausschließ ,
lich die staatsrechtliche Seite derselben ? ei»
Jurist hat das Buch geschrieben, ' die kulturelle
Seite des Iudenausstieges ist der Hauptsache
nach beiseite gestellt . Das Buch ist die erste
von nichtjüdischer Seite erfaßte
Bearbeitung wichtiger Materia -
lien, ° mancherlei Bestände konnten der
Kriegsverhältnisse wegen nicht herangezogen
werden , z . B . die zur Zeit nicht greifbaren
Akten des GenerallandesarchivS . Auch über
die sehr energischen , wenn auch ohnmächtigen
Abwehrmaßnahmen gegen die Unerheblichkeit
des Judentums , namentlich im Weltkrieg und
nach demselben , bringt das Buch nur Andeu -
tungen , diese große und wichtige Angelegen -
beit einem kommenden Bearbeiter überlassend ,der vielleicht noch selbst Mitkämpfer in diesem
erst seit 1933 auf den Weg des SiegeS gebrach¬
ten Kampfes war . Diese Einschränkungen be -
einträchtigen aber den Wert des Buches kei -
neswegs , sondern es stellt sich damit an den
Ansang zu erwartender Arbeiten , die den
Kampf weitertragen und eins immer deutlicher
erkennen lassen : DaS Judentum ist seit Men -
schengedenken rassisch , lebensanschaulich , poli¬
tisch fest geformt und von sicherer Hand ge -
leitet in den deutschen und europäischen Raum
eingedrungen ? eS ist hier auf ein zwar im
Kern gesundes und widerstandsfähiges , aber
lebenSanschaulich , religiös , politisch und auch
rassisch zerrissenes Volkstum gestoßen , dessen
Herrschaftsformen zum Teil ganz erkünstelt ,ihm nicht angemessen , nach fremden Borbil -
dern , ja von feindlicher Hand gebildet wurden
und deshalb den Anstürmen nicht standhielten .So erleben wir die tiefe Tragik im Entfal -
tungskampf deutscher Art : ES ist der jüdischen
Minderheit gelungen , die bei weitem größere
deutsche Mehrheit zu überfremden , zu täuschen ,zu umgarnen, - einzunebeln , irrezuführen und
schließlich unter die Füße zu treten . Es gilt
also vor allem , diese Schwächen des eigenenVolkstum zu beseitigen : dann werden wir nicht
nur das Judentum überwinden , das uns bis
zur Stunde den Untergang androht , fondern
noch weit größere Kampferfolge zur Macht -
erhöhung erzielen . In diesem Sinne ist daS
Franzsche Buch mit seiner begrenzten Ziel «
setzung ein wertvoller Beitrag zu den Lebens -
aufgaben , in deren Mitte wir zur Zeit stehen .

R . D.

Der Einsatz der Achsenluftwaffe
im Mittelmeer

* Ro « , 27. Juni . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut :

Im Kanal von Sizilien führten Torpedo »
flugzeuge und Bomber der Achse wiederholte
Tages - und Nachtangriffe aus fahrende Ge -
leitzüge durch . Ein Dampfer wurde torpe -
diert , ein Tanker in Brand geworfen . Zehnweitere Transportschiffe wurden beschädigt .

"
Ein Angriff des Feindes in der vergange -

nen Nacht auf die Vorstädte und Umgebungvon Neapel verursachten begrenzte Schäden
und wenige Verletzte .Zwei Flugzeuge stürz -
ten , von der Flak getroffen , ab , eines in Ga -
malioli bei Torre del Geco und das andere
ins Meer zwischen Torre Annunziata und
Castellamare di Ttabia .

Ein Aufklärer wurde von unseren Jägernin Ŝardinien bei Capo Eomino abgeschossen .
In den Kämpfen mit unseren Jägern über

Sizilien am 25. Juni verlor die feindliche
Luftwaffe außer den bereits im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldeten Verlusten noch
drei viermotorige Bonfber , die in der Nähe
von Stromboli ins Meer stürzten .
Die Enteignung des jüdischen Grundbesitzes

in Ungarn
* Budapest , 27, Juni . Ueber die Grundlagen

der neuen Wirtschaftsordnung in Ungarn
äußerten sich Ministerpräsident t Kallay und
Finanzminister Remenyi - Schnelltr im Rahmen
einer hier veranstalteten wirtschaftlichen Groß¬
kundgebung , der sämtliche Mitglieder der Re -
gierung , viele Reichstagsabgeordnete und eine
mehrtausendköpfige Menschenmenge beiwohnten .

Ministerpräsident Kallay kündigte eine
Reihe von grundsätzlichen Maßnahme » an .
durch die eine neue Wirtschaftsordnung geschaf -
fen werden soll . Zur Frage deS jüdischen
Grundbesitzes erklärte der Ministerpräsident ,
eS seien bereits in den ersten Tagen seiner
Amtszeit mehr als eine Million Katastraljoch
enteignet worden , wovon vom Staate bereits
880 000 K .-Joch an kinderreiche Landwirte und
Mitglieder der verschiedenen Frontkämpfer -
Vereinigungen verteilt wurden . Die restlichen
Grundbesitze werden noch bis Ende dieses Iah -
res in arische Hände tjbergehen , in erster Linie
natürlich an solche Ungarn , die sich in diese «
Kriege ausgezeichnet haben , ferner an Kriegs -
invaliden und kinderreiche Familien .

Beförderungen im Neichsarbeitsdienst
* Berlin , 27. Juni . Der Führer hat mit

dem 26 . Juni befördert : Zu Obergeneral -
arbeitSführern : die Generalarbeitsführer Dr .
Waldemar Henriei , Friedrich Schinne -
iti ; zu Generalarbeitsführern : Die Oberst '
arbeitsführer Hans August M a tz , mit gleich -
zeitiger Ernennung zum Führer des Arbeits -
gaues V Pommern - West , Hermann Rocholl ,
mit gleichzeitiger Ernennung zum Führer des
Arbeitsgaues IV Pommern - Ost , Werner
Brack mit gleichzeitiger Ernennung zum
Führer des ArbeitsgaueS XXXII Saarpfalz .
Waldemar ConsiliuS , mit gleichzeitiger
Ernennung zum Führer des ArebitSgaueS XI
Wartheland - Ost , Hans Wesemann , mit
gleichzeitiger Ernennung zum Führer des
ArbeitsgaueS XXXIX, - zu Oberstarbeitsfüh -
rern : Die Oberarbeitsführer Max Heynig .
Curt von Karstedt . Karl Ttey « r , Friedrich
Scherer , Franz 'Netz . Ludwig von Hesse,
Walther Bergin , Paul Hornung , Adolf Depoe -
Karl Saager , Gustav Stoeckelle , Georg Liebig .
Rudolf Wutschel . Bernhard Freiherr von
Schnurbein , Dr . Paul Steinmetz , Albert Dre ? -
ler , Oskar Bertelmann , Dr . Paul Seipp , Karl
Laich : zu Oberstarbeitsärzten : Die Ober -
arbtitsnrzte Dr . Ludwig Boebm , Dr . Reinkiold
Boettcher , Di ' . HanS Baren , Dr . Rudolf Bar¬
tels . Dr . Georg Lose , Dr . Robert Cammeratt :

'
«u OberstarbeitSsührern ( VW ) die OberarbeitS -
führet ( VW) Kurt Müller , Karl Gabriel , Ernst
Haeußler .

Was find die Zeindpanzer wert ?
Erst der Krieg brachte die Erfahrungen — Unsere Abwehrwaffen jedem Modell der Gegner gewachsen

Siue lückenlose Samml » » g feindlicher Panzer ist in einer Versuchsanstalt « » weit Ber -
lio » zusammengebracht « orbe » . Hier werde » sie a« Seina » derge » ommea , nntersncht and so«
wohl « ach ihrer kraftfahrtechnischen Seite , als anch n» ter militärischen GestchtSp » » tte » in
alle » ihre » Einzelheit « » geprüft . Diese planmäßige Arbeit sichert die Fro » ttr » ppe vor
Ueberrafchnngen n» d dient gleichzeitig als Grundlage sür Vergleiche i » der eigene « Was «
fenprobnktion . Reichsminister Speer gab einigen , Schriftleitern kürzlich Gelegenheit , sich
hier von dem Stand der feindlichen Panzerwaffen zn überzeugen .
rä . Berlin , 27. Juni . In weiten Hallen sind

übersichtlich die verschiedenartigsten Feindpan -
zer angeordnet , und jedem von ihnen ist eine
Visitenkarte beigegeben , auS ber man mit
einem einzigen Blick die Vor - und Nachteile ,
die Stärken und Schwächen erkennen kann .
Tie riesige Anzahl der verschiedenartigsten
Typen kann den Besucher anfangs verblüf -
fen . Doch läßt sich schon beim ersten flüchtigen
Ueberblick unschwer erkennen , daß rund 80
Prozent aller Feindpanzer , die auf den ver -
schiedensten Kriegsschauplätzen erbeutet wur -
den , als Produkte erster Entwicklungsstufen
heutzutage praktisch ohne jede Bedeutung sind .
Nur mit einem kleinen Teil der feindlichen
Panzer braucht man sich ernsthaft zu beschäf -
tigen . Und selbst an diesen erkennt man , daß
die Entwicklung im Panzerkampfwagenbau kei -
nessallS als abgeschlossen gelten kann und daß
auch die modernsten Typen nur als Vorläufer
künftiger Jdealpanzrrkampfwagen angespro -
chen werden können .

Frankreich galt lange als Vorbild
Obwohl die französische Panzerwaffe in ihrer

Entwicklung bei der französischen Niederlage ,
also im Jahre 1940, stehen geblieben ist , muß
man sie boch besonders betrachten , weil die
Franzosen wohl am meisten von allen Völkern
an ihren Panzerkampswagen herumexperimen -
tiert haben . Dies ist auch durchaus erklärlich ,
wenn man den französischen Volkscharakter be -
trachtet , der die Sicherung gegen äußere Ein -
Wirkungen allen anderen Ueberlegungen ^ vor -
zieht . Deshalb versuchten Mc Franzosen , sich in
jeder Form zu panzern und ihre Armeen hin -
ter Panzerstahl der verschiedensten Art von der
Maginotlinie an über zahlreiche Fortifikatio -
nen hinweg bis zu den geschlossenen Panzer -
verbänden weitgehend zu sichern . Sic haben
hierbei den eigentlichen Sinn der Panzer »
wasfe , nämlich eine Offensivwaffe zu sein , über -
sehen und ihre Panzerkampfwagen übermäßig
stark gepanzert . Man hat in England , Nord -
amerika und auch in der Sowjetunion anfangs
die französischen Typen weitgehend nachge ».
ahmt und nur zur Vereinfachung der Produk -
tion auf die im Lande vorhandenen Fertig -
fabrikate deS zivilen Fahrzeugbaues zurück -
gegriffen . So wurden beispielsweise in Fahr -
werke nach französischem Muster englische ober
nordamerikanische Lastwagen - oder Flugzeug -
motore eingebaut oder bereits vorhandene
Achsen oder Getriebe verwendet . Auch die
Sowjetunion hat ihre Panzerwagen anfangs
an die französischen Muster angelehnt , jedoch
lausend sich die englischen und Nordamerika » ! -
sehen Erfahrungen zunutze gemacht .

Eine Fülle von Fehlkonstruktionen
Wenn man die heutigen Panzerkampfwagen

betrachtet , kommt man rückblickend zu ber
Ueberzeugung , daß man beim Kampfwagenbau
urfprünglichvonganzfalschenVor -
auSsetzungen ausgegangen ist . Man
hat nämlich in allen Ländern den Wunsch , eine
möglichst hohe Feuerkraft unter möglichst star -
kem Schutz und mit möglichst großer Geschwin -
digkeit an den Gegner heranzutragen , einfach
in das gepanzerte Automobil übersetzt und ist
hierbei zu einer Fülle von Fehlkonstruktionen
gekommen . Die gewaltigen Gewichtsmengen
von IS , 80 und gar SO Tonnen , benötigen näm -
lich zu ihrer Fortbewegung ganz andere Kraft -
quellen , als auch größte Automobile bedürfen
und auch ganz andere Kraftübertragungsmit -
tel . Selbst die stärksten Lastwagenmotore reichen
für größere Panzerkaiqpswagen nicht mehr auS ,
und dementsprechend bedürfen auch die Achsen ,
die Federn , die Getriebe und die Kühlanlagen
in allen ihren Einzelteilen ganz andere Aus -
maße , alS man sie bei Kraftwagen verwenden
kann . Der ideale Panzerkampfwagen müßte
also in allen seinen Einzelteilen , den zahllosen

Schrauben und Nieten , den Motorteilen und
den Wassen völlig neu konstruiert werden , waS
sowohl für das verwendete Material alS auch
für die Art des Zusammenbaues gilt . Auch
dann noch sind viele Entwicklungsstufen not -
wendig und so stehen wir vor der Tatsache ,
daß erst jetzt im vierten Kriegsjahr auf Grund
der Fronterfahrungen sich die Jdealgestalt des
zukünftigen Panzerkampfwagens abzuzeichnen
beginnt .

Auch der T 34
kein überlegener Gegner mehr

Als die ersten Wochen des siegreichen Bor -
marfcheS im Kampf gegen die ' Sowjetunion
verrauscht waren , tauchte plötzlich vor den deut -
schen Linien ein Panzerungetüm auf . das der
Weltöffentlichkeit und sogar weiten Teilen der
bolschewistischen Armeen bisher völlig unbe -

kannt geblieben war . ES handelte sich um einen
Panzerkampswagen . den die Bolschewisten auf
Grund ihrer jahrzehntelangen Erfahrung im
Nachbau englischer und nordamerikanischer
Panzerwagen von Grund auf neu konstruiert
und einschließlich der Krastquelle in allen Ein -
zelteilen speziell für russische Klima - und Bo -
denverhältnisse entwickelt hatten . Dieser Panzer -
wagen , «deichen die Bolschewisten „T 84"
nannten , war in ber Tat damals eine Ueber -
raschung , gegen die die zur Zeit seines ersten
Auftretens vorhandenen Abwehrmittel einen
schweren Stand hatten und dem damals auf
dem Gebiete des Panzerwagenbaues etwas
Gleichwertiges kaum an die Seite gestellt wer -
den konnte . Der mit Diesel - Motoren ausgerü -
stete Kampswagen hatte sehr breite Ketten , war
mit geschmiedeten Stahlplatten stark gepan -
zert , konnte mit seiner 7,62 - cm -Kanone weit
reichen und fuhr mit der erstaunlichen Höchst -
Geschwindigkeit von 54 Stundenkilometern . Die
Bolschewisten hatten diesen Panzerkampfwagen
nicht einmal den Offizieren und Soldaten ge-
zeigt , die damit fahren sollten . Bielmehr hatte
man eine größere Anzahl dieser Kampfwagen
in versteckten Schuppen so lange geheim gedal -
ten , biS man den Einsatz für ratsam hielt .

Verschärfung der Hungersnot in Wien
Indien soll auch wirtschaftlich unter anglo - amerikanischer Fremdherrschaft bleiben
« Ba » gkok, 27. Juni . Auf einer Tagung deS

Allindischen Industriellen - Verbandes in Bom -
bay wurde lebhaft Klage geführt über die ab -
lehnende Einstellung der Briten gegenüber der
Industrialisierung Indiens . Diese Einstellung
habe sich selbst jetzt im Kriege noch nicht wirk -
lich geändert . Der Vorsitzende wies darauf
hin , daß z . B . die britisch - amerikanische Stahl -
kommission , die zur Zeit Indien bereise , zur
Behebung der Transportnot wiederum die
Einfuhr rollenden Materials gefordert habe ,
statt der alten indischen Frrderung nach dem
Aufbau einer indischen Lokomotivfabrikation
entgegenzukommen . Die Stahlkommission
habe damit gezeigt , daß auch sie nur ein Glied
in der Reihe der britisch -amerikanischen Maß -
nahmen darstelle , die die Erhaltung und Ber -
stärkulig der wirtschaftlichen Fremdherrschaft
in Indien sichern sollten . Indien habe gerade
durch den Krieg und durch seine Einschaltung
in die Rüstungsproduktion wirkliche Fort -

schritte in seiner industriellen Verselbständi -
aung erhofft . Der Bericht der Stahlkommis -
sion zeigt ihm jeboch wieder einmal , daß diese
Hoffnung vergeblich sei und daß auch die
USA > sich jetzt mit Eifer an den Bestrebungen
zur Nieberhaltung der indischen Industrie be -
teiligten .

Nach einem weiteren Bericht aus Bangkok
ist in Indien eine weitere Verschär -
fung der LebenSmittellage einge¬
treten . Die Reisrationen , die bisher mit 75
Prozent des Normalverbrauches festgesetzt
waren , werden ab 27. Juni auf 50 Prozent
herabgesetzt . In einer Bekanntmachung der
Regierung wird darauf hingewiesen , baß auf
Grund ber Hungersnot in ganz Indien zu «
sätzliche Lieferungen von Nahrungsmitteln
nicht gemacht werben könnten . Es sei außer -
dem von Bedeutung , daß der Burma - ReiS für
Indiens Belieferung ausfalle .

tebensmitlellarten -Marder am Werk
Der neueste Trick französischer Verbrecher — Große Erregung in der Bevölkerung

O Paris , 27 . Juni . Der neueste Trick der
französischen Verbrecherwelt ist ber Diebstahl
von Lebensmittelkarten . Anscheinend ist dies
ein Geschäft , das sich lohnt . Es vergeht kein
Tag , an dem nicht in den Zeitungen von Ein -
brüchen in Gebäude der französischen Zivil -
Verwaltung berichtet wird , wobei jedesmal er -
hebliche Mengen von Lebensmittelkarten ge -
stöhlen werden . Da die Karten jeweils am
Bierteljahresende in geänderter Form aus -
gegeben werden , wissen die Einbrecher natür -
lich genau , daß sie jetzt in den letzteis Juni -
tagen mit Sicherheit in den Bürgermeistereien
gröbere Mengen an Karten vorfinden . Auf
diese Weise werden erhebliche Mengen an
Lebensmitteln der Ernährung des französischen
Volkes entzogen , da die Karten zu festen Prei -
seu auf dem Schwarzmarkt angeboten werden
und zu kaufen find . Da sie wirklich echt sind —
denn es gibt auch gefälschte Karten — ist eine
Kontrolle in keiner Weise möglich .

Welchen Umfang diese Einbrüche angenom -
men haben , zeigen die Meldungen in der
Pariser Presse . In einer einzigen Nacht wur -
den im Verwaltungsgebäude des 12. Arron -
dissementS 40500 Karten entwendet .
In Perreux in Nordfrankreich drangen fünf
mit Pistolen bewaffnete Kerle in das Bürger -
meisteramt ein und stahlen 1000 Brot - und
Milchkarten und eine noch größere Menge
Fleischkarten . Den Wächter schössen sie dabei
rücksichtslos über den Haufen . In Lille misch -

ten sich vier ebenfalls bewaffnete Verbrecher
unter das Publikum , das seine neuen Marken
abholen wollte , gaben einige Schreckschüsse ab
und verschwanden mit einigen tausend Karten .

Das ist die Bilanz eines Tages . Im Ver -
lauf einer Woche j«doch wurden größere Dieb -
stähle und Einbrüche , bei denen Lebensmittel -
karten entwendet wurden , in folgenden Orten
verübt : Marseille , Revers , Montpellier ,
Evraux und verschiedenen kleineren Dörfern
in der Bretagne .

Die Erregung der Bevölkerung
über diese Vorkommnisse ist begreiflicherweise
groß . Ernstliche Abhilfe konnte bislang noch
nicht geschaffen werden . Für das Departement
Seine et Oise , in das auch Paris fällt , besteht
neuerdings die Vorschrift , daß die Lebens -
mittelkarten in das zuständige Polizeikommis -
sariat gebracht

' werden sollen , wo man sie in
Sicherheit glaubt . Die französischen Verbrecher
fanden jedoch auch für diesen Fall eine
„ Lösung " . So erschienen an einem der letzten
Tage in einem Vorort von Paris ein paar
Polizisten im Polizeikommissariat , überwäl -
tigten mit Waffengewalt die nichts Böses
ahnende Wache und ließen die dort unterge -
brachten Lebensmittelkarten mitgehen . Diese
„Polizisten " hatten den schon mehrfach mit Er -
folg geübten Trick der Berbrecherwelt ange -
wandt , sich in Polizeiuniform zu kleiden , um
auf diese Weise möglichst ungestört ihrem dunk »
len Handwerk nachgehen zu können .

Neue Züge lm Gesicht des Ostens
Momentaufnahmen an« einem Transportzug / Von Kriegsberichter R. Steinbrunn

PK . Auf dem Wege längs der Bahnlinie
ziehen in langer Kolonne landeseigene
Freiwilli genverbände , Artillerie und
Infanterie . Die roten Kragenspiegel leuchten
ungewohnt auf den feldgrauen Uniformen . Wie
die Kanoniere vor ihren Beutegeschützen her -
traben , die krummen Kosakensäbel an den Sät -
teln , auf dem Kopf graubraune Pelzmützen ,
sehen sie aus wie lebende Figuren auS einem
alten Gemälde von Ssurikow .

Dahinter marschiert ein Bataillon . Eine der
eigenartigen russischen Marschweisen klingt ge -
tragen in den klaren Abend . Hell zieht die
einsame Stimme des Vorsängers voraus , schwer
und mit kraftvollen Bässen fällt die Mann -
schaft ein .

Langsam rückt unser Zug wieder an . An de»
Fenstern lehnen die Landser und lassen inter -
essiert da ungewohnte Bild vorübergleiten .
Viele von ihnen sehen zum ersten Male einen
größeren Verband landeseigener Truppen . An
der Front kamen sie bisher nur mit kleineren
Einheiten dieser Freiwilligen in Berührung ,
die sich im Einsatz alS tapfere und hilfsbereite
Kameraden erwiesen .

*

Im Abteil sitzen Unteroffiziere und Ober -
gefreite eineS Grenadier - Regiments , alte Ost -
krieger , die den DienstreiseauSweis nach dem
Westen in der Tasche haben . Lange Monate
führten sie das harte Leben an der Haupt -
kampflinie und sahen nur daS , was im engen
Rahmen ihres Kompanie -Abschnittes und vorn
im öden Niemandsland vor sich ging . Mit der
übrigen Welt waren sie nur durch ihre Zeitun -
gen und Briefe verbunden . Nun hat ein über -
raschendtr Befehl ihnen das Tor zur Welt
wieder aufgestoßen - eine 8000 Kilometer lange
Fahrt durch den Kontinent liegt vor ihnen .
Ihr « Freude äußert sich in bestigen Soldaten -
witzen , über die schaltend gelacht wird . Der
helle warme Juni gaukelt ihnen bereits die
Lockbilder freundlicher Städte , hübscher Sftnfr«

chen und einladender Lokale vor . Die Zukunft
»st voller neuer Erlebnisse und Überraschungen

*
Vorerst ist es schon daS vorübergleitende

neue Rußland , daS aller Aufmerksamkeit fes-
selt . Was hat sich hier nicht alles verändert ,
seit man zum letzten Male auf dieser Streckt
lag ! Seit am frühen Morgen die Zwiebel -
türme der Kathedrale von Smolensk am Hori -
zont zurückblieben , gibt es stündlich neue Ein -
drücke . Der Urwald , jener unheimliche und
aufdringliche Begleiter früherer Fahrten , der
mit seinem Dickicht und seinen Sümpfen oft
stundenlang nicht vom Zuge wich , ist heute
überall weit vom Schienenstrangs zurückgetre -
ten . Zweihundert Meter links und rechts der
Bahnlinie ist in monatelanger Arbeit ab
geholzt worden . Diese Maßnahme erfolgte , um
die Ueberfälle umherstreifender bolschewistischer
Banden und Sabotagetrupps herabzumindern
und nach und nach gänzlich zu unterbinden . Im
Abstand von wenigen Kilometern — an den
Brücken vor allem — spähen jetzt gutbestückte
kleine Blockhaussorts aus ihren Schießscharten
über den woldfreien Streifen . Sie haben sick
hinter Stacheldrahtsperren und meterdicken
Brustwehren aus Stämmen und Erde ver - '
schanzt .

Es ist eine Gegend , wie wir uns als Jungen
den wilden Westen vorgestellt haben . Manche
Bande , die sich hier des Nachts heranpirschte ,
um Minen zwischen den Schienen anzubringen
hat ihren letzten Moskauer Auftrag ausge -
führt . Die wenigsten Banditen erreichen den
Waldrand wieder , wenn sie in das Licht über -
raschend aufflackernder Leuchtkugeln und in das
Schußfeld der Maschinengewehre geraten . '

Außer deutschen und russischen Besatzungen
der kleinen Rundilmbefestigungen sind viele
Letten , Esten und Litauer zu sehen . Die wach -
freien Mannschaften sitzen rauchend vor ihren
Blockhäusern it'« * winken unserem Zuge zu .

Diese Fahrt vermittelt einen Begriff , i» wel -
che» Scharen sich die Freiwilligen aus alle »
Völkern des Ostens meldeten , um Seite an
Seite mit den Deutschen am Befreiungskampf
ihrer Heimat gegen die bolschewistische Ver -
sklavung teilzunehmen .

ch
Und nicht nur mit den Menschen hierzulande

ist eine Wandlung vor sich gegangen , das Land
selbst zeigt auf weiten Strecken ein verändertes
Gesicht . Wo d? r Wald aufhört und das Auge
einst über wilden Steppen schweifte , unter -
brechen die gradlinigen Furchen bestellter Fel -
der weithin das eintönige Bild . Wir werden
gewahr , wie nach deutscher Planung und unter
tem Schutze der verbündeten Waffen viele
tausend fleißige russische Bauernhände am
Werk gewesen sind , ihr Land zu erschließen .

»
Ueber das endlose weite Land hat sich eine

helle sternklare Nacht gesenkt . Der aufsteigende
Rauch aus den Kaminen verstreut liegender
Dörfer verleiht der Landschaft eine Stimmung ,
als sei sie tausend Meilen fern vom Krieg .

Am Nachmittag wurde irgendwo die Strecke
ausgebessert . Der Zug bekam Verspätung . Jetzt
stampft er ohne Halt durch die Nacht , als wolle
er Weg und Ziel nicht verraten . Nur hin und
wieder huschen , von matten Bahnhofslichtern
erhellt , Schilder mit einem Stationsnamen
vorüber . Nach Westen , nach Westen , rufen sie
in unser Bewußtsein . Morgen abend sind wir
schon in 'Brest - Litowsk . Hinter uns bleibt ein
Land zurück , in dem wir fett , zwei Jahren leben
und das wir trotzdem heute wieder neu ent¬
deckt haben . Es waren nur Momentaufnahmen ,
die vom Zug aus zu erhaschen waren . Aber
sie genügten doch, um zu zeigen , wie man
im Rücken der feldgrauen Front auch im
Mittelabschnitt planvoll dabei ist . allen Wider -
ständen zum Trotz die unerschöpstcn Schätze
dieses Landes zu heben . Der Reichtum seiner
Erde und die Kraft seines erwachenden Men -
schentumS wird mit die Waage der Entichei -
dung auf unsere Seite ziehen , wenn dieser
Krieg einmal seinem Ende entgegengeht .

Heute ist sowohl da? Ueberraschungßmoment
in dieser Beziehung ausgeschaltet , ebenso wie
die Weiterentwicklung im Panzerwagenbau
und im Abwehrwaffenbau über den T S4 hin¬
weggeschritten ist . Die Bolschewisten aber ha -
ben sich so stark auf biese Konstruktion auch
serienmäßig festgelegt , daß kaum anzunehmen
ist , ihre Versuche durch Auf - und Umbauten
des T 34 mit der Weiterentwicklung Schmitt
zu halten , könnten auf die Dauer erfolgreich
sein . Immerhin bleibt , wenn man den deut -
schen Panzerwagenbau außer Betracht lassen
will , der T 34 zur Zeit und auch in der näheren
Zukunft noch eine starke Waffe .

„Churchill " und „General Sherman "
Bei der mißglückten Landing der Engländer

bei Dieppe tauchte , im wahrsten Sinne des
Wortes , zum ersten Mal der „Churchill " aus .
Man hatte hier einen sehr großen und mit
starker Panzerung versehenen Kampfwagen
mit ganz merkwürdig hoch gezogenen Blech -
kästen versehen . Durch diese Blechkasten sollten
die Abgase nach außen und frische Lust nach
innen dringen , während der ganze Panzer -
kampfwagen biS an die Oberkante seimer Seh -
schlitze im Wasser fuhr . Dieser Kampswagen ,
der mit seinem Austreten bei Dieppe lediglich
den „Erfolg " gehabt hat , daß gewisse Stellen
des Atlantikwalls noch zweckmäßiger aus -
gebaut wurden , ist ein Kanonenpanzer j >on
mittlerer Geschwindigkeit , der zwar eine he -
achtliche Feuerkraft zu entfalten vermag , abtt
doch einige erhebliche Schwächen besitzt .

Der beste Panzerkampswagen der Apglo »
Nordamerikaner ist ohne Zweifel der „General
Sherman "

, der sowohl in Afrika als auch an
der Ostfront bereits eingesetzt gewesen ist und
offensichtlich als bas modernste Panzerfahr -
zeug unserer Feinde zu gelten hat . Dieser
sehr hoch gebaute Kampfwagen ist motorisch
und konstruktiv gut ausgewogen und hat eine
7,5-em - Kanone , die vermittels Kreiselapparate
die vom Richtschützen eingestellte Visierlinie
immer beibehält , ganz gleich welche Boden -
Unebenheiten der Wagen im Augenblick über -
windet .

Während man früher den Kampfwagen alS
Mittel zum taktischen Einsatz betrachtete und
ihn lediglich zur Unterstützung anderer Kamps -
mittel einsetzte , geht die Entwicklung dahin ,
mit Hilfe einer großen Zahl kleinerer und
größerer Panzerkampfwagen , die zu Armeen
zusammengefaßt sind , operative Ziele , also
schlachtentscheidende Wirkungen zu erreichen .
Diese Entwicklung ist deutscherseits seit langem
erkannt worden , und obwohl wir keine Mög -
lichkeit gehabt haben , jahrzehntelange Ersah -
rungen im Panzerwagenbau zu sammeln , so
haben uns die Fronterfahrungen und auch
das bessere Einfühlungsvermögen in diese
Waffe befähigt , den kommenden Ereignissen
mit völliger Ruhe entgegenzusehen .

gnftugi :
Auf einer Kundgebung zu Ehren

von Johannes Gutenberg . , die der
Oberbürgermeister von Leipzig am 'Tonntag
aus Anlaß des Namenstages des großen Deut -
schen im Gewandhaus veranstaltete , sprach
Staatssekretär Gutterer vom Reichsministe -
rium für Volksaufklärung und Propaganda
über das Thema „Das Buch als geistige Wafse
im Kriege " . Er stellte fest , daß eines der wich -
tieften Führungsmittel in dem jetzigen gewal -
tigen Ringen der Weltanschauungen gegenein -
ander das Buch sei .

DerspanifcheStaatsanzeiger ver .
öffentlicht ein Dekret des Außenministers Ge -
neral Graf Jordana , wonach folgende Persön -
lichkeiten zu Gesandte « ernannt werden : Teo -
fomiro Aguilar ?) Salas in Uruguay , Jose
Rojas A Moreno in ber Türkei , Manuel Go «
mez N Garcia Barzanaliiana in Rumänien ,
Miguel Espelius A Pedroso Jdem in Vene -
zuela und LuiS Olivares N Bruguera Jdem
in Paraguay .

Nach einer Erhebung deS Gallup »
Instituts hat sich , wie . „News Chronicle "
meldet , fast Sie Hälfte der kanadischen Bevöl -
kermtg , genau 46 v . H . , dafür ausgesprochen ,
daß Kanada entweder ein unabhängiger
Staat werde , oder sich mit den USA . ver -
schmelze .

Noch 8 0 % der nordamerikanischen
Grubenarbeiter befinden sich nach einer
Reutermeldung auS Washington im Ausstand .
Das Veto RooseveltS gegen daS Antistreikge -
setz wird auch von vielen Mitgliedern seiner
eigenen Partei stark kritisiert , die ihm vorwer -
fen , baß er mit dieser Maßnahme nur Wähler
fangen wollte .

Das e cu ad o ri anifch e Motorschiff
„Santa Maria " scheiterte nach einer Meldung
aus Guayaauil bei einem Sturm auf der
Höhe von Punta Ballena . DaS Motorschiff
war mit 120 Passagieren und einer ReiS -
ladung unterwegs nach Panama . Die Passa -
giere konnten gerettet werden , daS Schiff ging
jedoch verloren .

Die Regierung von Uruguay hat
beschlossen , energische Maßnahmen zur Be -
kämpfung der Trunksucht zu ergreifen . Nach
einer AP .- Meldung auS Montevideo hätten
die Sanitätsbehörden festgestellt , daß Verbre -
chen und Geisteskrankheiten infolge übermäch «
tigen Alkoholgenusses außerordentlich gestie -
gen seien . Die Polizei in Montevideo habe
bekannt gegeben , daß über 20 Pryzent ber Ver -
brechen im Rausch verübt wurden .

Ein schweres Bootsunglück , das
sechs Opfer forderte , ereignete sich am Sonn -
tagvormittag auf der Reuß bei Ottenbach im
Kanton Zürich . 25 Mitglieder eines Züricher
Ruderklubs unternahmen von Luzern aus eine
Fahrt . Das Fahrzeug wurde durch die Strö -
mung gegen die >Fabrikkanäle getrieben und
stieß dort auf eine eingerammte Eisenschwelle ,
die wegen des Hochwassers nicht zu sehen war .
DaS Boot brach entzwei , und einige der In -
fassen wurden durch das Umkippen des Vor -
derteils unter Wasser gedrückt . Dabei fanden
sechs Personen den Tod .

Ein folgenschwerer Unfall ereig -
nete sich Samstag an einem Eisenbahnüber -
gang in der Nähe von Hamina ( Süd -Finn -
land >. Ein Eisenbahnzug und ein Verkehrs -
omnibus stießen an einer unübersichtlichen
Stelle zusammen . Fünf Personen wurden ge -
tötet , 20 schwer und 14 leicht verletzt .
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vffeuburger Sladluachrichleu
Mittwoch, großer Iugendappell

Es spreche « Kreisleiter Pg . Rombach
und Oberbanusührer Pg . May

Cffettfcnrg . Anläßlich der Woche der
schaffende « Jugend findet am kommende »
Mittwoch , den 30 . Juni , vormittags nm 11 Uhr
im Saale der „Neuen Pfalz " in Offenbnrg
eiu grober Appell statt für dir mit der beruf »
liehen Ausbildung der Jugendlichen verant -
» örtlichen Führuugskräste . Im Rahme « die »
ses Appells spreche « Kreisleiter Pg . Rom »
bach und Reichsredser Oberbanusührer Pg .
May .

Nachmittags um S Uhr vird in der Stadt »
Halle ei « Appell der gesamte « schassende » Ju »
gend von Offenbnrg durchgeführt .

Mit dem Deutschen Kreuz in Eold
ausgezeichnet

Offenbnrg . Oberfeldwebel und Zugführer
ht einem Grenadier - Regiment Kurt Rahäu -
Ter , Sohn des KriminalfekretärS Georg Ra -
Häuser . Okenstraße S7, wurde mjt dem Deut -
schen Kreuz in Gold ausgezeichnet .

lM i t d e m E . K . 2 . ausgezeichnet .)
Leutnant Bertold Nofch . Steuerinspektor ,
Sohn des Reichsbahnoberinspektors Nosch i.
R ., erhielt im Osten das E .K . 2.

Oer Sonntag in Offenburg
Offenbnrg . Auch die Kreisstadt Offenburg

stand über das Wochenende im Zeichen der er -
sten Straßensammlung des Kriegshilfswerkes
für das Deutsche Rote Kreuz . Anläßlich dieser
Sammlung hat die Heimatfront erneut bewie -
sen , daß sie mit höchster Kraftentfaltung an der
Seite der jungen nationalsozialistischen Wehr -
macht steht , die ihre Leistungen bis zu einem

f
'öchstmaß gesteigert hat . Die Ossenburgcr
aben wieder bewiesen , bah man auf sie zählen

kann , wenn es heißt , die Wunden des Krieges
zu heilen und diesen Schicksalskampf so rasch
wie nur möglich zu seinem siegreichen Ende zu
führen . Diese erste Ztraßensammlung für das
DRK . war ein Symbol für die innere Ge -
fchlossenheit der schaffenden Heimat .

Das Bannsportfest des Bannes 170 rief die
Jugend am gestrigen Nachmittag auf den
Sportplatz der Reichsbahn ° Sportgemeinschaft .
Ueber den glänzenden Berlauf dieser Beran -
staltung berichten wir an anderer Stelle . Das
herrlich gelegene Ossenbnrger Bad sowie die
beiden Lichtspielhäuser , die mit einem guten
Programm auswarteten , hatten den üblichen
großen Publikumserfolg aufzuweisen .

So war dieser letzte Sonntag im Monat
Juni wieder ein Tag der Erholung und der
Ausspannung , an welchem die Volksgenossen
und Volksgenossmnen neue Kraft zu weiterem
Einsatz schöpften . P . f .

Heute abend „Das unterschlug Homer "

Osfeuburg . Auf die heute Montagabend
stattfindende Aufführung der Komödie von
Hcrst Lommer „Das unterschlug Homer " wird
hiermit erneut hingewiesen . Die Borstellung
beginnt um 19 .-J0 Uhr . Paul Becker , Eleonore
van Hoogstraten , Carl Ernst Dietrich als Gast
und Karl Ludwig Lindt spielen die Haupt -
rollen .

kreis osseuburg
A. Elgersweier . / Unglücksfall .) Dieser

Tage bestieg ein 4jähriger Knabe eine Leiter
und stürzte von einer Höhe von 5 Meter auf
den Zementboden . Das Kind erlitt einen dop -
pelten Schädelbruch und wurde ins Kranken -
haus Offenburg verbracht .

T . Ulm . (6 5 . Geburtstag .) Heute Mon¬
tag , den 28. Juni , feiert Frau Maria Belz ,
Haus Nr . 82, in bester Gesundheit ihren SS. Ge -
burtsiag .

H . Reichenbach . (Heldentod .) Von der
Ostfront kam die Nachricht , daß Gefreiter
Paul Wußler in einem Grenadier - Re -
giment , Sohn von Paul Wußler , Landwirt ,
im Alter von 81 Jahren für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod erlitten hat .
Um ihn trauern seine Frau und ein Kind im
Alter von fünf Jahren sowie seine Eltern .

B . Oppeva « . ( Goldene Hochzeit .) Dtt
Bahnarbeiter Michael Braun und seine Ehe -
frau Luise geb . Schweiger , Dreikönigsweg ggz ,
feierten am Freitag das Fest der Goldenen
Hochzeit . ..

^Erholungsheim für Mutter und
Kind . ) Das Hotel Post und das Gasthau ?
Schlüssel werden vom 1 . Juli 1943 ab von der

Lekennlnis der Zugend zur Tal
Bannsportfest 1943 in Anwesenheit des Obergebietsführers

Der Kreisleiter und der Bannfllhrer sprachen

Dr . J . M. Offenbnrg . Bannsportfcst ! Das
bedeutet Höhepunkt in der sportlichen Erzie -
hungsarbeit eines Bannes . Für die Sportler
und Sportlerinnen bringen diese zwei Tage
jedes Jahr erneut den Beweis ihres Könnens
und ihrer Leistung . Am Samstagnachmittag
ermittelten die Jungen . und Mädel bereit ?
ihre ersten Bannmeister und - sieger . Vom er -
sten Startschuß an herrschte ein Hochbetrieb
bei allen Disziplinen , die mitunter ein sehr
gutes Meldeergebnis aufwiesen . Die Kämpfe ,
die sich dank der straffen Organisation rei -
bungslos abwickelten , zeigten wirklich guten
Sport . Jeder Wettkämpfer und jede Wett -
kämpserin setzten alles daran , um mit Ehren
zu bestehen . So 'wurden durch unermüdlichen
Eifer Leistungen erzielt , die die Kette der Er -
folge des BanneS 170 würdig fortsetzen .

Der Sonntag brachte dann — in Anwesen -
heit zahlreicher Vertreter von Partei , Wehr -
macht und Staat , -an ihrer Spitze der Kreis -
leiter Pg . Rombach — den Höhepunkt der
Bannmeisterschasten . Ueberrafchend erschien
auch der Obergebietssührer Pg . Friedhelm
Kemper bei seinen Kameraden und wohnte
den Byrsührungen und Entscheidungen am
Sonntagnachmittag bei .

Nach der feierlichen Flaggenhissung wurden
die Wettkämpfe durch den Bannführer Pg
Ganz eröffnet . Der Bannführer richtete
feine Begrüßungsworte auch an die Kamera -
den und Kameradinnen , die an diesem Tage
durch ihre Arbeit auf dem Felde die Ernäh -
rung unseres Volkes sichern helfen . So voll -
bringt die Jugend bei Sport und Arbeit ,
Hand in Hand , ihre kriegswichtigen Aufgaben .
Das Sportfest dient nicht nur allein der Fest -
stellung von körperlicher Ertüchtigung , sondern
auch Geist und Seele werden gestählt . Das ist
Voraussetzung für das große Gelingen . Freu -
big , im Gefühl der Verantwortung trägt die
Jugend ihren Teil zum großen ganzen .

Nach den Worten des Bannführers rollte
vor den Zuschauern in flotter Reihenfolge ein
Bild von Wettkampf und Vorführung in bun -
tem Wechsel ab , das geeignet war , einen um -
fassenden Einblick in die geleistete Arbeit aus
diesem Gebiet zu geben . Gaben die Uebungeu
der HJ . , besonders mit den großen Reisen , ein
Bild kraftvoller Stärke , so zeigten die Darbie -
tungen der Mädel — wo vor allem der Mädel -
tanz gefiel — die anmutige Haltung , die er -
strebt wird . Die Laufentscheidungen , die nocfi
zum Austrag kamen , rissen die Zuschauer und
die Kameraden und Kameradinnen der Weit -
kämpfer immer wieder zu Beifall hin . Wie
spannend die Kämpfe waren , zeigten die über -

all recht knappen Unterschiebe . Vor allem der
IW -Meter -Laus und die Staffeln begeisterten .

Nach den Wettkämpfen nahm der Bannsüh -
rer die S i e g e r e h r u n g vor . Den Abschluß
bildete ein Appell , den der Kreisleiter an
seine Jugend richtete . Der Hoheitsträger
brachte den Dank der Partei an die HJ . für
ihren Einsatz . Er betonte die Stärke von
Front und Heimat und wies im Anschluß auf
die Zukunftsaufgaben der Jugend hin . Bei »
tragen zu ihrer Erfüllung wird der sportliche
Kampf , der ebenfalls Disziplin , Gehorsam und
den Glauben an die eigene Kraft verlangt . Ge -
rade das Letztere ist entscheidend . Um den
Führer geschart , marschieren Jungen und
Mädel unerschütterlich zum Sieg ! So klang
das Bannsportfest 1343 aus im Bekenntnis der
Jugend zu Tat und Leistung .

Die Ergebnisse
HJ .-Slafsc A : Bannmeifter : ivOMeter -Lauf : Werner

GSppert . fliiynlein 2 12 Sek . — 40v. Meter . Lauf : Alfred
Bäuerle , SZ SS gtt . — Wv -Meter -Lauf : Kurt Haberer .
SA 2,11 Min . — 1500-Meter -Lanf : Kurt Hove rer SA
4,31 Min . — Weilsprung : Karl ®Jife . Gefolgschaft 8
6 Meter . — Hochsprnn « : Rainer Stichle . Iunastanim
III 1,78 Meter . — Staddo » : Karl Blitz Gesolaschaft !)
2,80 Meter . — Keulenwurs : Werner Räpvle . SR ? .
55 Meter . — Diskuswurf : Wolter Stehle , PMbnlein Z
81,60 Meter . — Knoelftohen : Werner Göppert ftälm -
lein 2 11 Meter . — Speerwnrj : Hermann JWmie . Ge¬
folgschaft 9 40,50 Meter . — Mnslamps : Werner Göp >
peit , Mahnte in 2 4235 Punkte . — 4 mal l «» Meter -
Staffel : Jungstamm I 49,4 Sckunten .

HA .-Klaslc B : 1 . Sieger : 100 Mcter - La>uf : Lotbar
Goos Marine 13 Sek , — Wcltlvrimg : Hermann Wör >
ner , fflieger 5,20 Meter . — Hochspruna : Adolf WSrner ,
Fähnlein 2 1,55 Meter . — Diskus : ftrio Schäfer .
Mar »,« 29,20 Meter — ffiiaclftoftcu : fttm Schäfer ,
Marine 9,58 Meter . — Speerwurf : f? t : 6 Schäfer , Ma -
rtn - 33 Meter .

DJ -Klasse : 75 -Meter - Lanf : Klemens Hermann , ftä &n.
fcjn 21 10,7 Set . — Weitsprung : Tbeo Rapple , ftülm .
lein 3 4. 45 Meter . — Ballweitwur «: Edgar Meffle ,
Fähnlein 21 67 Meter . — Hochfpr -nna : Klaus Bädrle ,
Zadnlein 1 1,42 Meter . — 4 mal . iS -Merer -Staffel :
Nabnl - in 21 .

Reichs,Portwettkampf : HA . GefolafckxM Z — DJ .
ftÄbnlem 21 .

Mädelbund : Bann Meisterinnen : 100- Meter - Lau, : BSue .
rer , LBA 14 Sek . — Weitsprung : Gisela Wald , IM ..
Gruppe 1 4 .5« Meter . — Hochfpruna : Lilo Diirrschna -
bel , AM .-Gruppe 3 1 .41 Meter . — ZchlaaOallwurf :
Renale Schäfer . M .^Zpielfchar 48 Meter . — Kugel -
liotzen : Martha Riemer . M .-Grnp ^ 2 8.95 Meter . —
Speerwurf : Mariba Riemer . M .-Gruppe 2 29,60 Me >
ter . — Schlenderdall : Martha Rieiner M .»Gruppe 2
ZV Meter .— Fünfkampf : Ger » Kenipf . IM .-Gruppe 2
2744 Blinkte . — 4 mal 100-Mcter -Staffel : Iungniadel -
fub rer innen Offenbnrg 5« ,2 Sekunven .

AungmSdel : Kil-Meter -Laitf : Lifel Streck AM -Gr .
12 9,5 Sek . — Weitsprun « : Brigitte Schaesfer , IM .-
Spieifckar 4 .40 Meter . — Hochsprung : Inge Hoffniei -
Ner AM .-Gruppe l 1,28 Meter . — Schlagballwurf :
Trandel Echle , IM .-Gruppe 2 50 Meter .

Reichssportwettlampf : Mädel der LBA - IM .»
Gruppe 4 .

^ inzelsiegerin Reich « fp» r«wettkampf : Gisela Wald ,
IM .-Gruppe 1 305 Punkt « . — Maria MShrle , IM .»
Gruppe 4 W3 Punkte .

NSB . als weitere Erholungsheime für „Mut -
ter und Kind " übernommen .

R. Dundenheim . (SB r a n d .s Dieser Tage
brach in dem Anwesen des Landwirts Wilhelm
Dürr ein Brand aus . Die hiesige Feuer -
wehr sowie die Motorspritze von Offenburg
waren bald Herr des Feuers .

lFilm .) Am kommenden Mittwoch läuft
hier der Film „Wiener Blut ".

(Heuferien .) Die Heuferien haben be -
gönnen und wir hoffen , daß die Schüler eifrig
mithelfen werben .

Srels Sehl berichtet
V . Obelshofe » . lZwGrabe getragen .)

Dieser Tage wurde der Landwirt und
Zimmermann Georg Krieg III nach kurzer
Krankheit zu Grabe getragen . Er erreichte ein
Alter von 64 Jahren .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 27. Juni bis 8. Juli 1948

gelte » folgende Berduukelungszeiteu :
Beginn :
Ende :

22.80 Uhr
4.55 Uhr

Am srliwapzen Bvctt
NSDAP . Kreisleitung Offenbnrg

NS --? raucnschaIl / Deutsches Frauenwerk . Ortsgruppe
vffenburg -Svd . Heute Montag , den 28 . Jun < 1943.
pünktlich um 20 Uhr . : Heimabend .

Re . . ^ r- ukn !» aft / Deutsche « flrauenwerk , Ortsgruppe
Offenburg -Oft . Morgen Dienstag , den 29.- Juni , abends
20 Udr . baben wir unfern Heimabend .

Di« OrtsfrauenschaftSleiterin .

Umschau am Sberrheln
Reichsminister Ruft in Freiburg

Freiburg i . Br . Die Pressestelle der Unlver -
sttät Freiburg teilt mit , daß der Reichs -
minister Ruft auf seiner Fahrt durch Baden
in den letzten Tagen sich in Freiburg aufhielt ,
um mit .der Universitätsführung ausführlich
über sämtliche die Hochschule berührenden
Fragen zu sprechen . Bei dieser Gelegenheit
hat der Reichsminister -̂sich durch Besichtigung
einiger führender Universitätsinstitute über
den Stand der Hochschulfrage im Kriege un -
terrichtet und dabei Einblick in wichtige For -
schungsarbeiten genommen, ' die an der Frei -
burger Universität zur Durchführung gelan -
gen . Wie bei seinem Besuch vor > eiucm Jcrhr ,
hat auch diesmal wieder der Reichsminister sich
in besonderem Maße anerkennend über die
von der Freiburger Universität und ihren
Forschungsinstituten geleistete Arbeit ausge -
sprochen und aufs neue seiner Freude darüber
Ausdruck gegeben , daß die Freiburger Univer -
sttät trotz mancher Schwierigkeiten auch im
vierten Kriegsjwhr Leistungen aufzuweisen
hat , die sie in die Reihe der ersten Univer -

sttäten Deutschlands eingliedert .
Rheinhausen , Landkreis Bruchsal . sBon

der Mähmaschine erfaßt . i Beim Gras -

mähen wurde der Landwirt und Maurermeister
Heinrich Kirrmaier von der Mähmaschine er -

saßt und am Fuße so schwer verletzt , daß er
in das Krankenhaus verbracht werben mußte .

GnrtmeU sAmt Waldshut ) . ( Tödlicher
Unfall .) Der im Alter von 32 Jahren
stehende Techniker Alfons Mai er kam durch
Unglücksfall ums Leben .

Sie GebleksweMSmpse der Zlieger-HZ.
Bann 103 Karlsruhe und Bann 7V Saarbrücken an der Spitz«

Am Sonntagnachmittag fanden die diesjäh -

rigen unter zahlreicher Beteiligung durchge -

führten Gebietswettkämpfe der Flieger -HJ .
der Gebiete Baden/21 und Westmark/25 in
Karlsruhe ihren Abschluß . Nachdem noch esnmal
die besten Segelflieger um die Punkte „geflo -

gen " waren , traten die Wettkampfteilnehmer
am Nachmittag zur Siegerehrung an . Bann -

führer Frey ließ sich über die Leistungen
Bericht erstatten . Vorführungen der Motor -
Modellflug - Gruppe und Segelflüge mit einem
Segelflugzeug , Modell „Kranich "

, unterhi -elten
die Zuschauer bis zum Beginn der Siegerver -
kündung und gewährten einen Einblick in die
Leistungen der Flieger - HJ . und des NSFK .
Ganz besonderes Interesse wurde einem Mo -
tor - Modelflugzeug gewidmet , dessen Start und
Flug mit reger Aufmerksamkeit und Span -

nung verfolgt wurden , bis es in großer Höhe
in Richtung der Stadt den Blicken entschwand .

Wieder hatten dann , wie zu Beginn der Ge -
bietswettwettkämpse , die Wettkampfteilnehmer
in offenem Biereck Aufstellung genommen . Vor
den Fronten waren die Sieger angetreten .
Sonnengebräunt , in strammer Haltung und
auch etwas stolz auf ihre Leistungen standen
sie in Reih und Glied . Es war bestimmt nicht
leicht , den Sieg zu erringen ? denn es gab im
Rahmen der Wettkämpse viele Disziplinen , bei
denen man „durchfliegen " konnte , wie z . B .
Wehrsport , Funkwettkampf , Fliegerhandwerk -
licher Wettkampf , Flugzeugexkennung und dann
das Fliegen selbst . Aber sie haben es geschafft .
NSFK .-Oberführer Seyband bestätigte es -

in seiner Rede , in der er betonte , daß er mit
den Leistungen der Jungen zusrieden sei . „Ihr
habt bewiesen "

, sagte er , „daß Ihr die besten
Flieger werden wollt , und Ihr werdet einmal

den Raum zu schützen haben , den Euere Väter
und Brüder erkämpften . Vergeht daS nicht .
Lernt und strebt und denkt daran : Fliegen
heißt Kämpfen nnd Erleben ."

Nach dem „Siegheil " auf den Führer nah -
men NSFK .-Oberführer Seyband mit Bann -
führer L ö r ch e r und Oberstammführer P r e i -
ßer die Siegerehrung und Verteilung der
Siegerurkunden vor . Gegenüber dem Gebiet
Westmark , dessen Sieger sich auf verschiedene
Banne verteilen , konnte der Bann 109 Karls¬
ruhe allein v i e r Sieger stellen .

Die Namen der Sieger
Gebiet B ° den/21

Flieger : 1 . Gerdard Dietrich , Bann 109 KlirlSruhe ;
2. Heinz Göctler . Bann 109 KarlSruHe ; 5. Hein , Ritter ,
Bann 10? KarlSrnbe .

Techniker : l . î wald Amberg . Bann 109 KarlSrub «,
2 . Heinz Bolz , Baun 171 Mannheim ; 3 . Paul Vorder -
strak . Bann 113 pfreiburg .

Funker : l . Werner Knie« . Bann 113 ^ rewurg : 2,
Alfred Riller . Bann III Rastatt ; Z. Erich Schmidt ,
Bann 110 Heidelberg .

Modellflu » — Segelfluffmodell , « laffe I : 1 . Gerbard
Bofcvert , Bann 112 : 2, >> ran » Peeser . Bann 114 : 3.
Rüdiger Milleselk . Bann <46 .

Moiorsliigmodell : 1 . Heinz RitterSvoser . Bann 109
Karlsruhe .

Gebiet Weftma « /S5
Flieger : 1 . vmil Hevdt , Bann 70 Saarbrücken : 2.

Ernst Lehnert Bann 14S Bölklingen ; 3 . Armr Müller ,
Bann 323 Kaiserslautern .

Techniker : 1 . Siegfried Hagen , Bann 70 Saarbrücken !
2 . Karl -Ernst Eafpari , Bann 14« Völklingen : 3 . Karl¬
heinz Kiefer . Bann 701 St . Wenldel .

Funker : 1 . Egon Hirw . Bann 344 St . Ingbert : 2.
Roland Beraslresser . Bann 318 Landau : 3. Erich Blauth .
Bann 323 Kaiserslautern .

Modeliflug — segelflugmodell . Klaffe I : 1 . Günther
Brechte ! . Bann 713 : 2 . Heinz App . Bann 713 : 3 . Werner
Laur . Bann 322.

Modeliflug — Segelflugmodell . SlaNc II : 1 . Walter
ltoel . Bann 322.

Willy Riehl .

»Illl über Lahr
Sommerfest der Kindergruppe Lahr

M .H. Lahr , 27. Juni . Zehn Jahre sind ver -

gangen , seit die NS . - Frauenschast erstmals M »
jüngsten der schulpflichtigen Kinder in Heim -

Nachmittagen Zusammenfaßte , und ihre Betreu -

ung in den KreiS ihrer Aufgaben einbezog .
Damit wurde der Anfang gemacht zu einer
Organisation , die heute Tausende von Kindern
umfaßt und wertvolle Vorarbeit leistet für die
Aufnahme der Zehnjährigen in die Hitler -

Jugend . Spiel , Sport , Singen und Werkarbeit
wurden in einem den Kleinen angepaßten Um -

fang in die Betreuuugsarbeit aufgenommen
und so die Organisation der Kindergruppe
geschaffen .

Aus ?Maß dieser Zehnjahresseier veranstal¬
tete die Kindergruppe der NS .-Frauenschakt
Lahr am Samstagnachmittag ein Sommerfest
das , von den Gruppenführerinnen und ihren
Helferinnen angeführt , unter der Leitung der
Kreisführerin Pgn . O b e r l e stand . In langem
Zug marschierte die festlich geschmückte Kinder -

schar zum Hof der Adolf - Hitler -Schule und
dem Kreis der Zuschauer , unter ihnen Gau -

kittdergruppensührerin Pgn . M e 6 und die
Ortssrauenschastsleiterinnen , boten sich Bilder
von herziger Anmut und entzückender Farbig -
keit , als sich die Kleinen nach den Weisen einer
Ziehharmonika ( das bloudzöpsige kleine Mäd -

chen , das sie mit erstaunlicher Sicherheit spielte ,
verdient ein Sonderlob ) zu vielfältig verschun -

genen Reigen beivegte . Die vier Altersstufen
der Sechs - bis Zehnjährigen präsentierten sich
mit liebevoll einstudierten Tanzliedern , und
nachdem die Kleidchen ausgezogen waren , er -

eiferten sich die kleinen Mädchen im Turn -

anzug in leidenschaftlichem Ehrgeiz in fport -

lichen Gruppenwettkämpfen , deren wechselnder
Sieg den beiden Kindermannschasten je einen
hübschen Ball eintrug . Reisen und Springseil
waren die Geräte , in denen die Kleinen die
tieferen Anfänge ihrer Leibesübungen zeigten .
Als Belohnung wurden zum Abschluß hübsche ,
von den Führerinnen selbst verfertigte Ge -

schenke verlost . Die Freude der Kinder , die
aus ihren Augen strahlte , der stolze Eifer , mit
dem sie ihre Darbietungen vorführten , legten
Zeugnis ab von dem fruchtbaren und dank -
baren Schaffen der Kindergruppe , wie es spre -

chende Worte nicht zu tun vermochten und wie
es eine weit größere Schar von Zuschauern
verdient hätte . *

B . Lahr . ( Wir ehren das Alter .) Am
heutigen Montag kann ein weit über die Gren -

zen der Stadt hinaus bekannter Handwerks -
meister in körperlicher und geistiger Frische
seinen 70. Geburtstag feiern . Es ist dies der
Malermeister Leo Franz , der Mitinhaber
der Firma Gebrüder Franz ist und in Lahr ,
Marktplatz 2, wohnt . Die Wiege des Alters -
jubilars stand in Niederschopfheim , wo er am
23. Juni 1873 geboren wurde . 1WK schloß er
in Lahr mit Hermine Rosa Schnldis die Ehe ,
aus der zwei Kinder hervorgingen . Maler »
meister Franz ist Mitglied des Berwaltungs ^
rats der Bezirkssparkasse Lahr . — Gleichfalls
ihren 70 . Geburtstag kann heute die in der
Burghardtstraße wohnhafte Frau Katharina
verw . V i e f e r . geb . Wiebemann , feiern . Die
Wiege der Jubilarin stand in Bischoffingen ,
wo sie am 28 . Juni 1873 das Licht der Welt
erblickte . Ihr Ehemann , der Kartonager
Friedrich Vieser , mit dem ste im Jahre 1894
in Lahr die Ehe schloß , verstarb bereits im
Jahre 1923 . Frau Vieser schenkte sieben . Kin »
dern das Leben .

Urei» Lahr
H . Ettenheim . (Die Spinnstoff - und

Schuhsammlung ) brachte in der Stadt
Ettenheim ein recht erfreuliches Ergebnis .
Eine bedeuteude Menge Altkleider , Spinn «

stosse und Altschuhe können der Verarbeitung
zugeführt werden und die daraus gewönne -
nen Gegenstände dienen somit dem totalen
Krieg . Nian mutz schon sagen , daß sich sowohl
die Politischen Leiter wie auch das Jungvolk
im Einsatz zur Sammlung verdient gemacht
habe » . Wenn man die im Hos des ehemaligen
Schülerheims lagernden Spinnstoffe - und Alt -
schuhberge sieht , so kann daraus auf eine all -

gemeine Gebesreudigkeit geschlossen werden .
Allen Spendern und Sammlern Dank sür
Gabe und Mitarbeit . — Zu der nun einsetzen »
den Altgummisammlung wird gleich -

zeitig aufgerufen . In den Gebäuden fahren
noch alte Fahrradmäntel , Schläuche usw . her -
um , auch alte Autoreisen usw . werden erfaßt .
Es ist auch erforderlich , daß jedes Stück Alt -

gummi erfaßt und der Sammelstelle zugeführt
wirks.

sStreunende Hunde .) In letzter Zeit
wurde von den Iagdpächtern darüber geklagt ,
daß wildernde Hunde und Katzen das Jagd -
revier durchstreifen und den Wildbestand ge -
fährden . In einem Anschlag an den amtl . Ber ^

kündigungstaseln wurde aus die Bestimmung
des Jagdgesetzes hingewiesen, ' die Hundehalter
haben mit Erschießung der Hunde zu rechnen ,
wenn ihre Hunde außerhalb ihrer Einwirkung ,
also wenn sie unbeaufsichtigt herumlaufen .

Alle Rechte bei:
C. Duncker VerUg , BerlinDer Sngel
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K9. pfortf«8una )
„Dreizehn Jahre — allerdings , so ungefähr .«

Die Worte der alten Frau klingen plötzlich
dumpf und trostlos . Aber sogleich hob sie wie -

der die Stimme . ..Ach . Herr Jurgeleit . ich weiß
ja , daß alles entsetzlich lange her ist und daß
Sie natürlich Katrine längst vergessen haben

wenn es auch vielleicht nicht recht war . daß
Sie sie so » ergessen haben " Sie hob beschwö -

rend die Hände . „Um Gottes willen , bleiben

Sie Herr Jurgeleit ! Nein , nein , ich mache

Ihnen keinc Vorwürfe . Ich weiß , Katrine

trug die meiste Schuld . Sie war so leichtstnnig .

Ich stehe auch nicht hier Megen Katrme . Ich

stehe nur hier wegen des Jungen .

„ Weswegen ? " ^
„Wegen des Jungen . Ihres Jungenl Haben

Sie denn auch vergessen , daß Sie einen ^ kun-

gen haben ? " ri n .
Wendel starrte die undeutliche Gestalt der

alten Frau an , als wäre sie ein Nebelgebiwe
und als müßte er sich erst vergewissern , ob er

nun träume oder wach sei . „Wie ? " fragte er

blöde . ^ i
„Katrine hat doch ein Kind von Ihnen !

Malte heißt der Junge . Herrgott , Sie sind doch

auch Herr Jurgeleit . oder . . . ober sind Sie

gar nicht Herr Jurgeleit ? "

. . oder sind Sie gar nicht Herr Jurgeleit ?

Ach, wiederum eine wunderbare Gelegenheit
zum Leugnen ! Nein sagen und davonlaufen .

Hineinstürmen ins Hotel , wo der Nachtportier
noch wachte , wie diese winzige gelbe Ritze an
der Tür deutlich zeigte .

Wentel blieb stehen . Ter Regen fraß sich in

> ie Schultern seines Anzuges , denn er hatte

vergessen , VermöllenS großen Schirm wieder
aufzuspannen . Er war nur einen Augenblick
lang fest überzeugt , zu träumen . Ich träume
ja nur , dachte er , so wie man im Traum ost
denkt : ich träume nur — und dann wacht man
auf .

Wendel wachte nicht auf . Die alte Frau stand
immer noch da und blickte zu ihm auf mit einer
seltsamen Mischung von ergebener Demut
und zäher Entschlossenheit .

„Dem Jungen geht es schlecht" , flüsterte sie
nun ganz leise , damit auch niemand sonst ihren
Bericht hören könnte , obwohl diese Borsicht
ganz unnötig war , denn nachts gegen drei Uhr
befindet sich kaum jemand aus der Straße .
„Sabietzki bringt ihn um . Das tut er . Ganz
gewiß . Nun , da Katrine weg ist, tut er eS
ganz gewiß ."

^ ..Wer ist Sabietzki ? " hörte Wendel eine
Stimme fragen und brauchte erst eine Weile ,
um zu begreisen , daß xs seine eigene Stimme
war .

Die alte Frau hob in ihrem Erstaunen , daß
dieser Herr Jurgeleit aber auch gar nichts
wissen wollte , beide Arme empor . „Katrines
Mann ! Sabietzki ist doch Katrines Mann ! Oh ,
er ist ein Lump . Ein Lump . Ein Lump !" Sie
wiederholte das Wort sünsmal immer im selben
Tonfall .

„Warum hat sie denn einen Lnmpen gehei -
ratet ?" fragte Wendel aufsässig , denn gegen
diesen nächtlichen Ueberfall , diese Eröffnungen ,
die da mit einmal auf ihn herniederprasselten ,
mußte er sich wehren . Ja , wehren , das war
sein instinktmäßiges Gefühl .

„Wegen des Jungen doch ! Sie hat ihn doch
nur deS Jungen wegen geheiratet ! Des Kin -
des wegen , das da kommen sollte ! Aber das
können Tie doch nicht alles vergessen haben !
Tie haben Sabietzki doch noch Geld gegeben ,
damit er Katrine heiratet !"

„Ich ?" schrie Wendel , so daß die Frau ganz
erschrocken zurückfuhr .

*

„Aber ja doch. Das heißt , Sie selbst sind ja
in Königsberg gewesen . Aber Ihre Mutter
hat das für Sie geregelt ."

„Hören Sie ", Wendel sprach dumpf , „hören
Sie , was Sie mir da erzählen , das ist ein
dummer Scherz . Die Vermöllens machen sich
da einen Scherz mit mir . Ober — nein , die
Vermöllens kennen den Namen Katrine nicht .
Markus Dodenhöft steckt dahinter . Markus
Dodenhöst macht einen blöden Witz . Aber ich
habe jetzt genug davon . Ich will schlafen . Es
ist gleich drei . Gehen Sie gefälligst . Sagen Sie
einen schönen Gruß an Markus Dodenhöft ."

Aus den Augen der alten Frau leuchtet «
eine plötzliche Angst . War der Mann vor ihr
verrückt ? Was sprach er da ? Sie hob mit einer
flehentlichen Gebärde ihre rechte Hand . „Herr
Jurgeleit ! Lieber Herr Jurgeleit , Ihre Mutter
hat alles bezahlt ! Alles . Ja . Sie hat Katrine
und den Jungen und Sabietzki ein für allemal
abgefunden . Es war eine große Stange Geld .
Aber man kann deswegen doch nicht . . . Sie
können deswegen doch nicht einfach zusehen ,
wie Sabietzki den Jungen umbringt ? Wer soll
denn sonst helfen , wenn nicht Sie ? Die Leute
in Heisternest etwa ? Ach, hie haben keine Zeit
dazu ."

Im Osten wurde es langsam hell . Der
Montag kam herauf , und morgen , am Diens -

tag , würde er Melanie heiraten . Wendel lachte
plötzlich ein bißchen . „Liebe Frau . . . ach so,
ja , Frau Wellm . Hören Sie , Frau Wellm ,
sagen Sie mir einmal : Wer schickt Sie eigent -

lich ? Wer schickt Sie zu mir ? Ihre Tochter
Katrine , nicht wahr ?"

„Katrine ? Ach Gott . Katrine !" Die Alte fing
ohne Uebergang zu schluchzen an . „Ich habe
Katrine seit einer Woche nicht mehr gesehen .
Kein Mensch weiß , wo Katrine ist. Nein , Ka -
trine schickt mich bestimmt nicht . Ich sah Sie ganz ^
einfach — ich sah Sie heute nachmittag .

"

Wendel hatte die Empiindung . als kreise in
seinem Kons ein Mühlrad . Das , was ihm die
wunderliche a ' te Frau da erzählt hatte , konnte

doch unmöglich wahr sein . Daß er ein Kind
hatte und daß feine Mutter . . . Aber er wußte
ja gar . nichts davon . Nicht ein Wort wußte er
bis jetzt davon !

„Wollen Sie denn nicht helfen ? " jammerte
die Alte . „Wenn Katrine nicht mehr kommt ?
Sie müssen den Jungen zu sich nehmen !"

Wendel fuhr aus seiner Erstarrung auf .
„Was soll ich ? Sie sind wohl nicht bei Trost ?
Ueberfallen mich da in stockfinsterer Nacht , er -
zählen mir plötzlich , ich hätte einen Jungen ,
und schließlich verlangen Sie gar , ich solle
ihn . . . nein , meine liebe Frau . Nachts mache
ich keine Geschäfte . Und solche schon gar nicht .
Wenn Katrine Sie nicht schickt , dann lassen Sie
mich gefälligst in Frisden . Mit JHnen habe ich
gar nichts zu tun . Und überhaupt kann das
alles unmöglich wahr sein !"

Wendel wandte sich brüsk und unvermittelt
um , machte einen jähen Satz nach dem Hause
zu und schlüpfte durch die Tür ins Hotel .
Drinnen verlangte er aufgeregt und fast
drohend nach seinem Zimmerschlüssel , so daß
der Nachtportier gar nicht rasch genug aus sei-

nem Halbschlaf zu sich kommen konnte . Wah -

rend er die Treppe hinaufeilte , blickte er sich
ängstlich um , ob ihm etwa die verrückte Alte

folge . Aber der dunkle Vorhang vor der Tür

hing bewegungslos .

In seinem Zimmer verbrachte er erst einmal
eine halbe Stunde mit Nachdenken . Auf seinem
Bett sitzend , konnte er sich nicht entschließen , sich
schlafen zu legen , obwohl er eigentlich Hunde -

müde war . Jetzt , beim Licht der elektrischen
Lampen , — er hatte sowohl die Deckenbeleuch¬
tung als auch die Nachttischlampe und die

Lampe über dem Spiegel angedreht — kam ihm
der Disput auf der Straße im strömenden
Regen noch verworrener vor . War denn das
noch ein Zufall , daß er am frühen Morgen
Katrine Wellm aus dem Wasser zog und spät
in der Nacht von ihrer alten Mutter Di »rge ge-

sagt bekam , die , gelinde gesagt , fürchterlich
waren ?

Das heißt , fürchterlich war ein übertriebener
Ausdruck . Deutlich besehen , bestand überhaupt
kein Anlaß zu irgendeiner Ausregung . Immer
vorausgesetzt , daß die Alte mit ihren Worten
nicht etwa einen Traum erzählte , dann hatte
er also jetzt erfahren , daß er einen Jungen
hatte . Gut . Schön . Einen Jungen , der etwa
zwölf Jahre alt sein mußte und der Malte

hieß . Wieso denn Malte ? Verpflichtungen in
dieser Angelegenheit , geldliche Verpflichtungen ,
wie sie dem Vater in einem solchen Fall vom
Gesetz auserlegt werden , waren keine mehr da .-

Das alles war geregelt und bezahlt von seiner
Mutter . Mit einer Stange Geld war alles ge -

regelt worden .
Komisch von seiner Mutter , Geld in einer

Sache zu bezahlen , über die sie gar nicht mit

iljm gesprochen hatte , die gerade so gut . . . du
lieber Gott , woher wußte sie denn so genau ,
daß das Kind , das eine Katrine Wellm gebar ,
von ihm , ihrem Sohn Wendel war ?

Doch er schweifte ab . Zur Sache ! mahnte er

sich. Es bestanden also keinerlei Verpslichtun -

gen mehr . Die Älte hatte es selbst deutlich ge -

sagt . Und damit war die Sache eigentlich er -

ledigt . Das heißt , natürlich — es gab da noch
eine moralische Seite . Dem Jungen ging es
schlecht, und Katrin ging es schlecht, und Sa -

bietzki — hatte er jemals früher den Namen
Sabietzki gehört ? Nein . Nie . Seine Mutter
mußte da Gedanleu gehabt haben , die ihrer ent -

schlossene » und souveränen Art . ihrer Energie
und Herrschsucht alle Ehre machten . Er mußte
sie einen Augenblick lang bewundern , wenn er
auch die Zusammenhänge nur ahnen konnte .

Indes , natürlich , so gut sie es gemeint haben
mochte , es war anzunehmen , nach einer Zeit
von dreizehn . Jahren zu erfahren , daß eine
Liebelei , die er nicht ernst genommen hatte ,
solche Folgen gehabt hatte . Und zwar ausge -
rechnet am Taae vor der Hochzeit zu ersah -
ren . . . guter Gott , Melanie durste niemals
ein Wort davon hören . -qoril -«una »oigi.
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FB . Saarbrücken 3 :0 geschlagen — Ein prächtiges Endspiel vor 90 ooo Zuschauern
Nach seinen Endsiegen 1940 und 1941 im

Tschammer - Pokal - Wettbewerb glückte es dem
Dresdener Sport - Ciub am Sonntag nach vie-len vorangegangenen Versuchen zum erstenMal «, sich auch in den Besitz der Deutschen
Fußballmeisterschaft zu bringen . Der Dres -
dener Sport - Club lieferte im mit rund 90 000
Zuschauern ausverkauften Olympiastadion ein
Spiel , das schulmätzig und technisch hochstehen -
den, reifen und variierten Fußball bester deut -
scher Klasse brachte, und errang dank einer
ganz großen zweiten Halbzeit mit 3 :0 einen
vielbejubelten und klar verdienten Sieg . SeinName reiht sich nach diesen Erfolgen und Lei-
stungen während des Krieges würdig denender ganz Großen , FC . Nürnberg , HamburgerSV . und Schalke 04, auf den Sockel der all -
jährlich so heiß umstrittenen Victoria -Trophäean . Der FV . Saarbrücken verlor verdient , aber
ehrenvoll . Die Mannschaft ging respektlos und
forsch in den schweren Kampf , zeigte vor allembis zur Pause sehr gute , Veranlagung , schei-terte dann aber an den zur Hochform auflau -
senden Dresdenern . Nach ihrem Sturmlauf bis ,ins Endspiel mußten auch sie sich damit trösten ,daß noch nie ein Verein in der Geschichte des
deutschen Fußballsports im ersten Anlauf den
Meistertitel erringen konnte .
Die Mannschaftsaufstellungen

Dem Düsseldorfer Schiedsrichter Wilhelm
Raspel , der während des ganzen Spielesseine Autorität nie verlor und ruhig und sicherleitete , stellten sich die beiden Vereine mit einer
Ausnahme — Dresden spielte doch ohne
Nachate — in den angekündigten Mannschafts -
aufstellungen :

FV . Saarbrücken : Dahlheimer , Decker,Schmitt , Plückmann , Sold , Herberger , Kurt -
siefer, Baier , Binkert , Balzert , Dorn .

Dresdener SC . : Kreß , Pachhan , Hem-
pel , Pohl , Dzur , Schubert , Kugler , SchafferR . Hofmann , Schön , Erdl .
Torlos vis zur Pause

Durch rasantes , raumgreifendes Flügelspielhatten die Saarländer einen guten >Start . Kreß
mutzte mehrfach eingreifen . Allmählich aber be -
gannen die Sachsen ihr engmaschiges Netz zuziehen . Planvoll wanderte der Ball flach und
kurz gegen Saarbrückens Strafraum . Die West-märker aber sind unheimlich schnell und voller
Ungestüm . Immer wieder fahren sie energisch
dazwischen, wo sich der Dresdener SC . einer
Chance vor dem gegnerischen Tor erarbeitet
hat , und eben noch in der Abwehr , tauchen siein wenigen Zügen blitzschnell im Dresdener
Strafraum auf . So erzwingen sie in der sech -
zehnten Minute die erste, in der 17. Minute
die zweite und in der 22. Minute die dritte
Ecke. Dann aber kam der DSC . mehr und mehrin Fahrt . In kurzen Abständen erzielt auch er
— von der 24. bis 32. Minute — drei Ecken ,die aber ebenfalls ergebnislos verliefen . Jm -
mer zwingender und geradezu fchulmähig lief
jetzt die Kombinationsmaschine der Sachsen.
Doch trotz aller Torgelegenheiten blieb es bis
zur Pause bei einem Pfostenschuß vor Erdl in
der 36. Minute , nachdem vorher Herberger aus
vollem Lauf an die Querlatte geschossen hatte .So geht es bei einem Eckenverhältnis von 3 :3
und leichter Spielüberlegenheit , aber technisch
ganz klaren Vorteilen der Dresdener torlos
in die Pause .
Entscheidung siel i« der zweite» Halbzeit

Hatten die Saarländer gegen Schluß der er-
sten Halbzeit schon mehrfach Glück, daß der
ganz hervorragend arbeitende Torwart Dahl -
heimer noch ungefchlagen war , so können sie
nach der Pause trotz allen Einsatzes Dresdens
nicht mehr ' verhindern . Mit dem verletztenDecker als Rechtsaußen und Kurtsiefer als
rechtem Verteidiger beginnen sie die zweite
Halbzeit . Dresden ist gleich wieder am Zugeund schnürt seine Gegner zeitweilig förmlichein . In der 54. Minute fällt dann auch nacheiner Kombination Pohl -Kugel - Schaffer durchErdl das erste Tor . Die Westmärker haben
weiterhin schwer zu kämpfen und verteidigenmit letztem Einsatz ihrer Kraft . Gelegentliche
Durchbrüche führen zwar zu Ecken , Tore aber
bleiben aus . Der Dresdener SC . dagegen er-
höht in der 61 . Minute durch den mit in de«
Sturm aufgerückten Mittelläufer seinen Vor¬

sprung auf 2 :0. Saarbrücken stellt um : Sold
geht auf Halbrechts , Herberger übernimmt den
Mittelläuferposten . Aber damit ist nichts ge-
wonnen , im Gegenteil , hinten entstehen Lük-
ken . So übernimmt Sold von der 80. Minuteab wieder seinen Stammposten . Nach einer
Reihe von Ecken , bei denen sich immer wiederSaarbrückens Torwart Dahlheimer auszeich-
net , stellen die Sachsen in der 84. Minute durcheinen langen , flachen Schuß von Kugeler das
3 :0 - Endergebnis her . Das Eckenverhältnislautete am Schluß 10 :5 für den DSC .
Der Dresdener SC . — ei« würdiger Meister

Nachfolger von Schalke 04 wurde am Sonn -
tag im Olympiastadion eine Mannschaft , dieim Endspiel alles vereinte und zeigte , wasman von einem Meister selbst im tiefsten
Frieden nur erwarten kann . Der DresdenerSC . verfügt über eine sicherlich zur Zeit einzigdastehende mannschaftliche Geschlossenheit —
mit zwei Ausnahmen gewann er in gleicherBesetzung 1940 und 1941 auch den Tschammer -
pokal —, eine technisch glänzende Schulungund eine taktische Spielanlage , wie sie nur von

ganz großen Mannschaften bisher im deutschen
Fußballsport der letzten zehn Jahre gezeigtwurden . In dieser Mannschaft hat durchwegjeder Spieler Qualitäteten für unsere Länder -
Mannschaft ! Einen aus dieser Mannschaft her -
ausheben , hieße die anderen zurücksetzen.Der FV . Saarbrücken , der in den bis -
herigen Spielen um die Deutsche Meisterschaftmit dem Schwierigkeitsgrad seiner Aufgabe
ständig gewachsen war und über dessen Lei-
stungsmaximum erst das Endspiel selbst Auf -
schluß geben mußte , scheiterte im Großen ge-
sehen an der überragenden Tagesform seines
Gegners . Die technische Ueberlegenheit des
DSC . war eben zu groß , um sie allein durch
taktisches kluges Decken, unerschütterlichen
Kampfgeilst, gute körperliche Kondition und
größten Willen zum Sieg ausgleichen zu köu-
nen . Die Belastung von Deckungsreihe und
Verteidigung vor allem nach der Pause wirkte
sich so aus , daß der junge , überaus lebendigeSturm von hinten nicht genügend Unterstüt -
zung fand . Da er aber auch ohne den ganzgroßen Torjäger war , scheiterte der saarlän -
dische Angriff immer wieder an der Routineund dem Können von Dresdens Abwehr .
Trotz der klaren Niederlage gab es im Olym¬
piastadion jedoch nur eine Ansicht: Alle Ach-
tung vor den Saarländern !

Jj&i JtacfapKung. ii&ex 1,93 Mate\
Die 4. Badischen Kriegsmeisterschaften in der Leichtathletik

Zum viertenmal wurden am gestrigen Sonn -
tag im Hochschul st adion zu Karls -
ruhe die Vadischen Kriegsmeisterschaften der
Leichtathleten gestartet . Die Vorbereitung des
Kampffeldes war von Platzmeister Speck sehr
gut gelöst und unter der Leitung von Herrn
Döring im Verein mit dem Kampfgericht
fanden die einzelneu Disziplinen einen glatten ,friedensmäßigen Verlauf , was auch teilweise
von den erzielten Ergebnissen gesagt werden
kann . Es haben sich , wie aus den Resultaten
ersichtlich ist, bei den Läufen sowie bei den
Wurf - und S p r u n g k o n k u r r e nz en
beachtenswerte Zeiten und Maß »
herausgestellt . Herr Döring , der in Vertretungdes erkrankten Gausachwarts Klein die Füh -
rung hatte , ließ die Startenden um 8.30 Uhr
vor der Tribüne antreten und machte in sei -
nem Willkommen und der Begrüßung darauf
aufmerksam , daß die Kämpfe in ritterlicher und
fairer Weise zum Austrag kommen sollen.Und dann ging es an den Start .

Auf dem ganzen Felde entwickelte ftdj eine
rege Tätigkeit der Sportler . Da flitzte die
Diskusscheibe über den grünen Rasen , von
starker Hand geworfen zog der Hammer gleich
einem Komet seine Bahn , der Speer sauste
durch die Luft , im Hochsprung schnellte» dit
Sportler über die Latte , die Kugel flog von
kräftigem Stoß getrieben in den Sand und
rund um dies alles zogen die Kurz - und Lang -
streckler in schnellem Lauf über die Aschenbahn.
Ein buntes , farbenfrohes Bild .

Das am Nachmittag zu den Entscheidungen
zahlreich erschienene Publikum spendete den
Leichtathleten und Leichtathletinnen für ihre
Leistungen den oft verdienten , langanhaltenden
Beifall .

An Ehrengästen waren zu der Veranstaltung
vom NSRL . stell ». Sportgauführer Kuhn -
münch , stellv . Gausportwart N e u b e r t h und
Sportkreisführer Prof . Bender anwesend .
Karlsruhe war durch Ratsherrn Lang ver -
treten .

Die Ergebnisse
Männer :

100 Meter : 1 . Ichuster TV . Rhe-Wselden . 11.8 : 2.NaaS . Ach . Freiburg . 11,9 ; 3. Scherer . Univ . Hetdel .
bera . 11,9 SefuuSen . .400 Meter : 1. Weiß ©Hotteln» Pforzvenn . 52 .8 : 2.
Schwarz , Um » . Heidelberg . 53,3 ; 3. Schnebel «, Tsch.
Xurfoch

'
53,4 Seiunve » .

800 Meter : 1 . Zchattpumn , Post flotWruöe . 1 ^0 . «"
2 . Schnäbele , Tsckift . Du.rlach. 2,04,5 ; 3. Pomm «rin ,
Post Ettlingen . 2 .08 .9 Sewnven .

1500 Meier : 1 . Ochs . MTV . Karlsruhe . 4 .14 .2 : 2.
Beetbotst . Post Karlsruhe . 4 .18.0 : 3. Rovlofs , RAD ..
4 .22,2 Sekunden .

5000 Meter : 1 . Abel . VfL . Neckarau. 16 .54.2 ; 2.
Hammer , Ito . Go » madingen , 16,57,6 : 3 . Ponnnetin ,
Po « Ettlingen . 17 .00 .2 Sekunden ,

4 mal 1W Meter Itassel : 1 . KrieaSmarin « ffrelvurg
46,3 ; 2 . Universität Seidewerg 46,3 : 3. Krewurger Tut .
nersckmst 46,7 Sekunden .

4 mal 400 <Meter .Ptiislel : 1 . KncgKmarm « ffrewuvg
3,36,0 : 2 . Tschft. Turlach 3.47,6 Sek . : 3. Post Kails -
rube 3,48,7 Sekunden ,

Hochsprung : 1 . Weiche! , Post Heidelbeva 1.93 M«tcr ;
2 . Weiß . SC . Pfonbeirn 1.78 Meter : 3 . Obmann
TurnHeineinde Heidelberg 1,75 Mete ,̂

W -ttsprung : 1. Höfel . SC . Pforzheim , 6,70 Meter ;2 . Lang . Xb . Bruchsal , 6 .66 Meter : 3. Nöcker. Kriegs ,marin « Freiburg . 6 .48 Meter .
Kugelst » «-» : 1 . Site !)nie . Wehrin , MTG . 13,74 Metel ;2. Hsinket , Kriegsmarine ssreibutg 12,86 Meter ; Z.Sorte . MTV . Karlsruhe , 12.16 Meter .
« veerwersen ; 1 . Kocber . Bllhlerthal . 48,80 Meter :2 . LiMenverg . RAD .. 47,41 Meter : 3. Stemel . Pos ,Karlsruh « , 47 M«ter.
Diskuswersen : 1. Körte , MTB . Karlsruhe , 39,52Meter : 2 . Arnold , SPP , Schönau . 39.25 Meter : 3.Kiehnle Wehrmacht 37.08 Meter .
Hammerwerfen : 1 . Lichtenberg . RAD . . 39 .96 Meter ;2. Peter . Kr.Sport Rbeinfelden . 30 .55 Meter ; 3. Schul -dis , (HirtttKmgen. 37,9 Meter .

Frauen : *
100 Metel : 1. Demand A .. Post Mannheim 12.5 Sek . :2. Bauer . Post Heidelberg 12,7 Sek . : 3. Demand T . ,Post Mannheim 12.7 Sekunden
80 Meter Hürden : 1 . jedermann Grete! SC . Pfor ; .beim 12.8 Sek . ; 2 . Federmann Lieselotte . SE . Pforz¬heim 12,9 Seit. ; 3. Staudenmaier . SC . Pforzheim 15,4Sekunden .
4 mal lOO-Meter -Btoffel : 1 . Post Mannheim 52,Z;2. Post Karlsruhe 52.6 Sek . : S. SC . Pforzheim 5S.4Sekunden .
Kugelstoßen : 1. Unbescheid . MTV . Karlsruhe 12 .53Meter : 2 . Stelzner , Universität ffreibura 10,92 Meter ;3. Lautenfchlager , TV . Heideilberg 10 .35 Meter ,
« peerwerfen : 1 . Werner . Post Karlsruhe 35.80 Me -ter : 2 . Stückle . MTV . Karlsruhe 31.59 Meter ; Z. Stelz -ner . Universität Freivurg 31 .59 Meter .
DiskuSwersen : 1. Rentsckler Rugby Mörzheim 32 .40Meter ; 2. Unbescheid. MTV . Karlsruh « 33,03 Meter ;3. Groh . Universität Heidelberg 31,20 Meter ,
Hochfprung : 1 . ' Evers . Universität ssreibura 1 .55Meter ; 2. jedermann . SC . Pforzheim 1,45 Meter ;3. Schilling , MTV . Karlsruh « 1,40 Meter .

Weitsprung : 1 . Bauer . Post Heidelberg 5,24 Meten2. jedermann Gretel , SC . Pforzheim 5.07 Meter ; S.Stückle . MTV . Karlsruhe 5.02 Meter .
Dreikampf Rite Herren : ,

Klaffe I : 1 . Stahl . Lw . Pforzheim 1796 .2 Punkte ;2. Peter . Kr.Sv . Rheinfewen 1647,9 Punkte ; Z. Reu .Tb . Bruchsal 1460.3 Pun « e .
Klasse II ; 1 . Schwarz , Tg . DieMngen 1048.7 Punkt « :2. Müller . Tg . Dietlingen 871,2 Punkte .« lasse III : 1 . Gilsdorf , Tv . Pforzheim 901,0 Punkte ;2 . Hennze . TV. FriedrichSfeld 711,V Punkte .
Den Abschluß der Veranstaltung bildete das
rauenhandballfpiel um die Badische
eisterschaft zwischen

Phönix Karlsruhe — BfR . Mannheim 2 :9
Die Frauen des BfR . Mannheim , die schonseit Jahren die Badische Meisterschaft im

Handball halten , haben sich auch in diesem Jahrwieder durchgesetzt. Als der Karlsruher Phönixin Führung gegangen war . zogen die Mann -
heimer bald gleich und stellten bis zum Seiten -
Wechsel das Resultat auf 3 -1 zu ihren Gun -
sten - Nach der Pause waren sie noch sechsmal
erfolgreich . Kurz vor Schluß kamen di« Karls -
ruher zu ihrem »weiten Treffer .

Volk .
Nacke 1,38 Meter hoch

Bei den Leichtathletik -Gaumeisterschaftenvon Schleswig -Holstein in Flensburg erzielteNocke (Post Kiel ) , Europas beständigsterSpringer , wieder eine überragende Leistung .Mit 1,08 Meter schuf er eine neue deutsche und
gleichzeitig auch europäische Jahresbestleistung .

2 ) xe ß .adisc & e . n sSdtwünin - M £ Üt & KSC & ,a (Zte * i
Fuchs und Ern (Karlsruher SB .) bringen zwei, Meisterschaften nach KarlsruheMargot Lieb (Neptun Karlsruhe ) Doppel Meisterin im Kraul und Rückenschwimmen

Ein voller Erfolg waren die 4. badifchen
Kriegsmeisterschaften der Schwimmer im
schönen Bad in Weingarten . Die zahlreichen
Zuschauer verfolgten mit Interesse die span-
nenden Kämpfe . Die beiden Kraulmeister -
schaften über IM Meter unö 200 Meter ge¬wann der jugendliche Dollinger vom 1 . BSC .Pscrzheim in seiner Manier . Das 200 -Meter -
Brustschwimmen war ' für Wurst , Nikar Hei -
delberg , eine sichere Sache . Einen harten
Kampf gab es im Rückenschwimmen, den Er -
win Fuchs vom KSV . 90 erst im Endspurt
knapp gewinnen konnte . Mit einigen elegan -
ten Sprüngen sicherte sich Walter Ern vom
gleichen Verein die Meisterschaft im Kunst -
springen .

Bei den Frauen war es Margot Lieb lNep -tun ) , die in guter Zeit gleich zwei Meister -
schaften nach Karlsruhe brachte.

In den Rahmenkämpfen stellten Nikar Hei -
delberg und Neptun Karlsruhe die meisten
Sieger . et.Die Ergebnisse

50 Meter Brust . KI . 3. Ftauen : 1 . Elfriede Wams -
ker . KSG . . 44 .8 S . : 2 . Dilli Kehrer , Pforzheim 45,6Sekunden -, 3 . ® triet >c Nagel , Pforzheim . 47,0 S .50 Meter Brust , Jugend : 1. Slmha Lieb , Neptun ,45 .1 S . : 2. Gerlinde Haas , SB . Manlheim , 47,5 S . ;3 . Hilde Sonnet , 1. Pforzheim , 49,6 S . — 50 Meter
Brust , Klasse III : 1 . E . Wwterbauer , Heiidelberg . 36,5
Sekirniden : 2 . T . EndereS , Psorzveim . 41,1 S . ; 3 . R .
» übt . SV . Mannheim . 41,6 S , — 50 Meter Brust ,Kl . IV : 1 . G . Mietsch , TV . 46 Mannheim . 40 .2 S . ;2 . W Diochon . SV . Mannheim . 41,5 S . ; 3 . L . Bil >
lina . Neptun Ahe . . 41 .9 S . : 4. W . Waas . Pforzheim ,42 .2 S . — 50 Meter Brust . Augend : 1 . E . Bauer .KTV . 46. 41 .8 S . ; 2 . H . Reppl « .. Neptun Karlsruhe .43 .8 S . : 3 . A . KrambS . Nickar Heidelberg , 44,0 S . ;
4 . © . Zettler . Nickar Heidelberg , 44,2 S . — 50 Meter
Brust , Altersklasse II : 1 . H . Sommer , Nickar Hei>del -
bera 25,5 S . ; 2 . K . Lichtenberger , Rastatt , 41,0 S . ;3. A . Wolf . Nickar Heidelberg , 41,8 S . — 100 Meter
Kraul , Meisterschaft : 1 . D . Dollinger , Pforzheim , 1 M .09 S . ; 2 . H , Weinet . Nickar Heidelberg , l M . 13
3 . K . Grittinann . Nickar Heidelberg , 1 M . 13,7 S . ;4 . W . Wursthorn , Neptun Khe ., 1 M . 14.8 S . —
100 Meter Kraul , Kl . III , MSnner : 1 . E . Lipp , Nickar
Heidewerg , 1 M . 16,9 S . : 2 . A . Klautzner . Konstanz .1 M . 18,0 S . : 3 . R . Rauch . Konstanz . 1 M . 18.2 S .— 50 Meter Kraul , Kl . III , Frauen : 1 . Gretel Sonnet ,Pforz >heim . 39 .7 S . ; 2. Marg , Rerster . Pforzheim .39 .9 S . — 50 Meter Kraul . Jugend : 1 . Sonya Lieb ,Neptun Khe . . 39 .1 S . ; 2 . Ilse Saug , Neptun Khe . ,4*2,7 <B . — Rücken , 50 Meter . MSnner , Kl . III : 1 . WSeite «, Nepwn Khe, . 39 .3 © . ; 2 E . Leser . TV 62
Konstanz . 41.4 « . • 3 . W . Wursthorn , Neptun Khe .,42,4 S . — Rücken , 50 Meter , Jugend : 1 . K , MÄnOng ,

Neptun Khe . , 42.3 S . ; 2. F . Kerbet , TV . 46 Mamch ,43,6 € >. ; 3 . W . Aweii -el . Neptun Khe ., 46,0 S . —
Rückenschwimmen 50 Meter , Alters » . II : 1 . Erwin'Fuchs , KSG . Khe .. 39,6 S . — Brustschwimmen 200Meter , Frauen (Meisterschaft ) : 1 . Elfriede Bucher ,Nickar Heidelberg , 3,24 S . — Kraulstassel , 3x50 Meter ,MSnner Kl. III : 1 . Nickar Heidelberg 1,41,2 ; 2.1 . BSC . Pforzheim - 1,42,1 — Kraulstassel 3x50 Meter .Jugend : 1 . Nickar Heidelberg 1,46 .3 ; 2 . Neptun Khe.1 .56 .6 . — Kraulstassel 3x50 Meter , Altersklasse II !1 . Nickar Heidolberg 1,43,8 . — Kunstspringen , Meister -
schast : l . Walter Ern , KSG . Khe.. 93,14 Punkte . —
Kunstspringen , Kl . III , Frauen : 1 . Gisela Mehl . FSV .Ereübur « . 31,33 P . — Kunstspringen KI . I , Jugend :1. Robert Glock, TV . 46 Mannheim , 66,90 P . — Kunst ,springen KI. Ii , Jugend : 1 . HanS Wieder . TV . 4SMannheim . 33 .93 P . — Kunstspringen Kl . Hl , Ju » . i1 . Lore Hofs mann . SV . Mannheim , 15,87 Punkte , —
Brustschwimmen 200 Meter , MSnner (Meisterschaft) :1 . Wurst , Nickar Heidelberg . 3,06,3 : 2 F Schütz S >S .»BF . Frei bürg , 3,12,1 ; 3 , Blichmeyer . Nickar Seidel -berg . 3,14,5 . •

Brustschwimmen 200 Meter . Klasse III MSnner : LWinterbauer . Nickar Heidewerg 3.29 Sek . ; 2. K. H.Moll . SV . Mannheim 3.35,6 Sek . ; 3. G . Mietsch . TV .46 Mannheim 3 .38. ,6 Sek , — Rückenschwimmen 100 Me <ter. Frauen -Meistersckvst : 1. Margot Lieb. NeptunKarlsruhe 1,31 .2 Sek . — Kraulschwimmen 56 Meter .Männer , Klasse III : 1 . R . Mauch. TV : 62 Konstanz33,0 Sek, ; 2. H . Koch, TV . 62 Kowstanz 33,6 Sek . ; ,G . Zor »r, Pforzheim 33,7 Sek . — Kraulfchwimnie »50 Meter . Jugend : I . P . Herter . Pforzheim 34 .8 Sek . ,2 . , Münzing Neptun Karlsruhe 36,7 Sek . : 3 . Zeh .Nickar Heidelberg 37,6 Sek . — Kraulschwimmen 50 Me ,«er, Alterski . I ; l . H . Sommer , Nickar Hdlg . 31,9 Sek . k2 . W . Fischer . KSG . .Karlsruhe 34,4 Sek . — Kraul »schwimmen 50 Meter . Altersklasse III : 1. K . Lichten ,berger , Rastatt 32,6 Sek . : 2. A . Wolf . Nickar Herdel »

1 . E . FuchS , KSG , Karlsruhe 1,24 .8 : 2 . Dannecker . TV .Konstanz 1.26,6 . — Rückenschwimmen 100 Meter . Miw ,"cr- III : 1 . Wurstborn , Neptun Karlsruhe 1.30.9 ,2 . W . « eitel . Neptun Karlsruhe 1.31 . — Rückenschwim -wen - 0 Meter Frauen . Klasse III : 1 . Annemarie Röhl «.Pforzheim 43 .9 : 2 . Herta Lichtenberger Nickar Heidel -berg 45.4 . - Brnstftaffel 3 mal 50 Meter . MSnner .Klasse III : 1 . Nickar Heidelberg 1.54 .2 : 2 . SV . Mann -beiimm 2 .04,8 : 3 . KSG . Karlsruhe 2. 05.1. — Brust -fwsfel 3 mal 50 Meter Jugend : 1 . SV . Nickar Heidel«b« a 2,14 ; 2 . SV Nickar Heidelbera 2,41 .3. — Kraus »schwimmen 100 Meter Frauen .Meisterschaft : 1 . M . Liev.'Neptun Karlsruhe 1,19,6 ; 2. T , Weis FSV . Fretiburg1,21,5 . — Kraulschwimmen 100 Meter Frauen , Klasse
l n .j 1 - Karle SV . Mannheim 1,28,4 . — Lage ,staffel 100 Meter Rücken, 200 Meter Brust und 100 Me .ter Kraul , MSnner -Meifterschast : 1 . Nickar Seidewerg5.52,1 . — Kraulschwimmen 200 Meter . MSnner .Mei -sterfchoft; 1. D . Dollinger , Pforzheim 2.43.5: 2. W.Wurstborn . Neptun Karlsruh « 2.5S.6 . — Lagenstaffel100 Meter Rücken , 200 Brust und 100 Meter Krank ?Ẑ rauen -Meisterschast : 1 . Schwimmder . Nickar Heidelberg 6,42,9 . — Wasserball um die Gaumeifterfchaft : Ii,"Nickar Heidewerg kampflos .

Höhte , und Aexße Jtampßa de \
Die Vorschluhkiimpfe für die Deutsche Meisterschaft in KarlsruheAm gestrigen Sonntag herrschte im Karls -

ruher Keglerhoim wie schon so oft , wenn esder Deutschen Meisterschaft dieses beliebten
Sportes entgegenging , wieder einmal Groß -
betrieb . Alle Boraussetzungen für guten Sportwaren gegeben und um 10 Uhr konnte der
Führer der Karlsruher Kegler , Spoxtkamerad
Löffel , den Keglern und dem anwesendenPublikum den Willkommengruß entbieten . AlSVertreter der Stadt waren Ratsherr Langund vom NSRL . G-auamtmann G r o t h , stellv.
Sportgauführer Kuhnmünch und Kreis -
sportführer Prof . Bender erschienen . Miteinem Gruß an den Führer und einer Gedenk-
Minute für die Gefallenen des Krieges und die
Opfer der Terrorangriffe gab Löffel dann die
Bahnen zu den Wettkämpfen frei . Um sich denStart zu den Deutschen Meisterschaften zu er -
werben , waren für Asphalt und Intern . Bahnfolgende Gaue vertreten : Auf Asphalt B ad en ,Elsaß , Württemberg , Hesfen- Nafsau , Kur -
Hessen, Moselland und Niederrhein . Auf I .-Bahn Baden , Württemberg , Westmark und
Hessen -Nassau .

Hart und heiß umstritten waren d>ie Kämpfe ,wollte sich doch jeder der Kegler die Fahrkartezu den Deutschen Meisterschaften sichern, dieam 18. Juli in Mannheim zum Austvagkommen .
Ein aufregender Kampf auf der Jnternatio -nalen Bahn lieferten sich der MannheimerWinkler und der Karlsruher Zimmer -mann . Winkler lag bei den ersten vier

Durchgängen vor seinem Gegner . Beim Bahn -
Wechsel holte dann Zimmermann langsam aber
sicher auf und konnte Winkler mit einigenPunkten hinter sich lassen.M a i e r und R a i t h - Stuttgart stehenfest als Teilnehmer zur Deutschen Meister -

schaft , während nach der Regel Zimmermann »Karlsruhe noch einen Rückkampf mit Winkle ^Mannheim in Mannheim auszufechten hat .um den dritten Teilnehmer zu ermitteln .
Die Ergebnisse :

. Int . Bahn : 1 . Maier -Stuttgart 1703 Punkte : 2 . St « .mermann -Karlsruhe 1S» 1 Punkte : 3. Raith -StMlaart1591 Punkte ; 4. WinNer - Mannheim 1666 Punkte .Auf Afpftalt : 1 . Wisger -Düssefdo rf 821 Hol, : 2. « » !»?MdN'N«5dassel 804 Holz .
Den Abschluß bildete ein Freundschafts «

treffen Meier Ser - Mannfchaften zwischenStraßburg/Kolmar (komb.) , das von Karlsruh «gewonnen wurde . Volk .
VfR . « nd Waldhof siegt

) Im Kampf um den Eisernen Adler landetender VfR . Mannheim und der SV . Waldhofdie erwarteten Favoritensiege . Der durch denstämmigen Läufer Spielauer , der schon für dieAdmira Wien im Mitropa - Cup mitwirkenkonnte , verstärkte VfR . schlug die Feudenhei .mer in elegantem Spiel klar mit 14 : 1 Torenwobei der Stürmer Danner mit acht Treffernder erfolgreichste Schütze war . War dem VfRsein Sieg leicht gemacht, so mußte Waldhofschon gehörig auftrumpfen , um gegen denMFC . Phönix mit 4 :2 Toren erfolgreich blei¬ben zu können , der lange Zeit mit 2 :1 in Füh -
rung gelegen hatte . . Scd.

Trauer beim BfR . Mannheim
Der Badenmeister VfR . Mannheim hatnach dem Ableben feines früheren zweitenVorsitzenden Hemmersbach in der vergange -nen Woche erneut einen schweren Verlust er-litten . Am Donnerstag verstarb HauptmannWilhelm Götz , der verdienstvolle Betreuerder ersten Mannschaft , der den KarlsruherSportlern nicht unbekannt war .Familien - Anzeigen

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Resi Kölmel ,

Karlsruhe , Brauerstr . 13, Gustel Ziefle ,
Freudenstadt , Musbacherstr . 45 . 26 . 6, 43 .

Wir haben uns verlobt : Anni Huber ,
Oberachern , Othmar Meier , Oblt . u .
Komp .-Chef , z . Z . im Felde .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Heimat

Neumaier , z . Z . im Felde , Ruth Neu -
maier geb . Bundschuh , Khe .-Rüppurr ,
Göhrenstraße 38 , Karlsruhe , Rüppurrer
Straße 56 . Trauung : 29. Juni 43. 11 Uhr
Liebfrauenkirche .

Der Herr über Leben un4 Tod rief
heute nacht meinen lieben , unver -
;cßlichen Gatten , uns . heißgeliebten
fater , Bruder , Onkel u . Schwager ,

Kriegsteilnehmer von 1914/18 , Inh .
des £ K. I u . sonst . Auszeichnung .

Pg . Georg Gltzlnger
Bahnhofsvorsteher ,

zu sich in die Ewigkeit .
Sinzheim , 26 . Juni 1943.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Cacilia
Gitzinger geb . Wiedemann mit
Kindern Rudi , Hildegard u . Herta .

Beerdigung : Sinzheim VtlO Uhr .
Wir trauern mit der Familie um un«.
lieb . u . hochgeschätzten Betriebs¬
führer , dem wir stets ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Die Gefolgschaft :
Bahnhof Sinzheim bei Bühl .

Vom Grabe uns . Ib . Mutter , Schwie¬
ger - , Groß - u . Urgroßmutter Maria
Alosia Axtmann Wwe . zurückge¬
kehrt , fühlen wir uns verpflichtet ,allen für die aufr . Anteilnahme u.die schönen Blumenspenden herzl .
zu danken . Bes . Dank d. Herrn
Pfarrer für die tröst . Krankenbe¬
suche , den Schwestern für ihre
liebev . Pflege , dem Kirchenchor für
den erh . Grabgesang , sowie allen ,
die ihr während der langen Krank¬
heit Gutes erwiesen und sie zur
letzten Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anton Axtmann , Forstwart u.Familie u . alle Anverwandten .

Burbach , Bischweier , 25. Juni 1943.

Schweren Herzens geben wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere
liebe , gute , trenbesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Tante
Frau Maria Anna Pfeifer
geb . Sauer , wohl vorbereitet , nach
kurzem , schwerem Leiden und ar¬
beitsreichem Leben für immer von
uns in den ewigen Frieden einge¬
gangen ist .
Ottersweier , 28. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Pfeifer
u. Frau Ida geb . Kopf u. Kinder ;
Otto Pfeifer n. Frau Rosa geb .
Weiler ; Frau Maria Meier Wwe .
geb . Pfeifer u . alle Verwandten .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
vormittags V«10 Uhr statt .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , Kranz - u . Blumen¬
spenden b. Heimgang meiner lieb .
Mutter Frau Bertha JMckle Wwe .
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .Besond . Dank auch Herrn Pfarrer
Mondon f. seine # rostr . Worte .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Maya Jegorow geb . Jäckle .

Karlsruhe , Bremen . 26. Juni 1943.

Für die so überaus zahlreichen Be¬
weise aufricht . Anteilnahme und die
schönen Kranz - u . Blumenspendenb . Heimgange meines lieb . Mannes ,uns . treubesorgten , herzensg . Vaters
u. Großvaters Karl Spilger , Baumei¬
ster , sage ich , auch im Namen aller
Leidtragenden meinen herzl . Dank .
Besond . Dank H. Stadtpf . Brandl
für seine warmen trostr . Worte , so¬
wie für alle Ehrungen bei der Ein¬
äscherung uns . Ib . Entschlafenen .

Frau Berta Spilger .B.-Baden , Langestr . 146, 26. 6. 43.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteiln .beim Heimg . uns . lieben Mutter ,
Schwieger - , Groß - u . UrgroßmutterKaroline Käppis geb . Hürster (Alt¬
sonnenwirtin ) , sowie f. die Blumen -
spend . u . Beteilig , zur letztrn Ruhe¬
stätte danken wir herzl . Bes . Dank
d. Schwestern für die liebev . Pflege .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Fam. Fr. Käppis u. alle Angehor .

Sulz , 24. Juni 1943.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruh « . Di« Autgabe von &erüg •
scheinen für SUBmott aus ichwanan
3ohannlib « ar « n wird ab >. Juli 1943
airf die im Stadtgebiet Karlsruhe
wohnenden Kleinkinder im Aller vom
vollendeten ersten bit dritten Le¬
bensjahre ausgedehnt . Auf Vorlage
entsprechender Nachweise werden
Bezugscheine In . den Mütterbera -
tung »stunden , außerdem in oen
Sprechstunden des & e « jndheits -
arrvts jeden Nachmittag von 2.J0—5
Uhr — ausgenommen samstags —
a« sge »lelH . Neben dem Süßmo » t
steht auch eine geringere Menge
Johannisbeerslrup (ExtraW mit « P/ •
Zucker ) zur Verfügung . Bezugscheine
auf diesen Sirup werden nur vom
Gesundheitsamt ausgetteHl SteaH .
Gesundheitsamt .

Lahr. Ausgabe von Molken -ilweiB .
Aul Abschnitt N 29 der rosa NShr -
mittellcarten 51 wird w der kom¬
menden Woche pro Person für die
51. Zuteilungspenode 125 <j .Molken -
Eiweiß ausgegeben Die Ausgabe
erfolgt in folgenden Geschäften :
Binz . Lammslr . ; Holrar Obertorstr . ;
Meier , Stefaniensir .; Meister,Moltte -
str . ; Ziegler Errvli, Geroldseck er Vor¬
stadt ! Ziegler Georg . * Kaiserstr . ;
Brüuning , Hauptstr . ; Dreher , Adolf -
HHIer -Str . ; Gemeinschaftswerk .Ernet ;
Gemelnsclraftswerk , Friedensheim ;
Rackle . Kruttenaustr . ; Wälde , Bot -
tenbrunnenstraße . Die Verbraucher
werden aufgefordert , den Abschnitt
29 der rose Nährmittelkarte 51 so¬
fort zwecks Vorbestellung bei einem
der obengenannten Geschälte ab¬
zugeben . Die Klelnverteiler haben
dann die gesammelten Abschnitte
der Orlenauer Milchzentrale zwecks
Zuweisung der benötigten Mengen
Molken -Eiweiß einzureichen . Ueber
die Verwendungsmöglichkeiten des
Molken -Eiweißes geben die vorge¬nannten Geschäfte Auskunft , Für die
52. Zuteilungsperlode erfolgt die
Ausgabe von besonderen Bezugs¬
karten für Molken -Eiweiß , die eine
längere Dauer haben Lahr , den 25.Juni 1945,. Der Oberbürgermeister .

Bedienung (auch Anfängerin ) für so
fort gesucht . ZVj erfrag . Durbacher
Hof . Offenburg . (Ä400)

Kaufgesuche
Kleidungsstücke , gebr ., für Ostarb .

u Arbeiterinnen , u . Mundharmo
nlka gesucht . Adolf Köhler , Gar -
tenbau , Eggenslein .

Damen -Tourenhalbschuhe , Größe 40,
gesucht . El 55317 Führer -Verl . Khe .

Rennschuhe gesucht . Größe 42— 45.
E3 55055 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Ledergamaschen , Nudelmasch . u .
Fleischhackmaschine gesucht . EJ
55227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuh , wß ., 31, f . Kommunion
ge «. Lünddecke , Khe ., Krlegsstf . 96,

Möbel u . gebr . Gegenstände zur
Gründung eines H-aush ., insbes .1. Schlafzimmer u . Küche gesucht .
BB 36670 FIMwc -Vertofl Karlsruhe .

Wohnzimmer , fast neu werf . , gesuchtBiete dafür 800—1000 XH. El V 36398
Führer -Verlag Karlsruhe .

EBzimmer ed . Wohni ., mod ., kom¬
pfett , am liebsten im Stil l . XV.
od . L. XVI zu kauten gesucht .
EI 55486 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlaf - u. Speisezimmer , Sesselgarni¬
tur , kl . Tisch , Schrank zu kauf . ges .
El 55326 Führer -Verlag Karlsruhe .

IchlMzImmer , gebr ., kompl ., mit
-

1
Bett gesucht . ia mit Preis 55313
Führer -Verlag Karlsruh e .

Gasherd mit Backofen , gut erh .,I ges . Hennirvger , Neckarstr . 24, Khe .
Kurbelstaffelei , schwere , Mal - und

Radiergerät ges . Kopferschm -id ,
Sasbacnwalden , Huf Achern 405 .

ObltmahlmUMe , neu od . gut erh ..mit Korbpresse 200 Ltr . Inhalt ,
?

esucht . Langenbach , Ratschreiber ,t»utenberg 1»6. (36434)

PKW., kleiner , nicht über 1000 ccm ,
gesucht . El Z 36727 Führer -V. Khe .

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934. evtl . unbereift , kaufen gegen
Kasse . Uebernahme des Fahrfer -
tlgmachens u . Abtransport . >suIn¬
Auto mobile . Berlln - Halensee . Kur -
fürstendamm 149. Ruf 97 9052 .

3 bis 5 t Lastwagen , auch reparatur -
bed .. gegen sofort . Kasse zu kauf ,
gesucht . Frau Emma Scheib , Grün -
Weltersbach (Baden ) .

1— t ' /i t Lkw . , mögt , gut erh ., ges ,
B unter Ruf Karlsruhe . Nr . 2056 .

Zugmaschine mit Anhänger , 3—4 Tg .wöchentlich zu verm . an wichtigen
Betrieb . El 55746 Führer -Verl . Khe .

Immobilien
Ein. ed . Mehrfamilienhaus mit freier

Wohnung in Baden , auch Schwarz -
wald , Elsaß , an Platz m. Ober¬
schule oder Nähe zu kaufen (auch
pachten ) ges . W . Schreitmüller ,Inh . E. Schlosser . Immob ., FreiburgI. Bad .. Adolf -Hitler -Straße 145.

Miethaut , älteres , größ ., mit guterRendite , In Heidelberg gegen1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf , auch oh . Tausch in
bar , ia 56196 Führer -Vorlag Khe .

Eine 10 bis 11 Zimmer -Villa oder
zwei 5 bis 6 Zimmer -Villen od
eine 5 bis 6 Zimmer -Villa u . eine
5— 6 Zimmer -Mietwohnung in Ba
derv &aden wegen Todesfall bal¬
digst zu kauf . od . allenfalls geg .eine 8 Zimmer -Villa mit Neben¬
räumen u . allem Komfort In best .
Lage in Berlin -Dahlem zu tausch .
El 35983 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikgebäude , mögl . m. Wohnhaus ,beziehbar , In Süd - oder Mittel -
baden , Schwarzwald , Bodenseege¬biel zu kaufen , auch pachten ge¬sucht . W . SchreltmüHer , Inh . E.
Schlosser . Immob . Frelburg I. B.,Adolf -Hitler -Straße 145

Geschäfts - oder Einfamilienhaus In
Rastatt . Baden -Baden . Gaggenau ,Bühl od . in der Umgegend gegKasse zu kauf gesucht . H 55637
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschüftshaus zu k . ges Anz . 30 000
bis 35 000 X« . EI 55086 F.-V. Khe

Fabrikationsraum , 4—6000 gm , von
gröBerer Metallwarenfabrik Süd -
deutschtands gesucht . El 36337
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Waldgut , mittleres , mit etwa 100
bis 200 Morgen und einem Haus
darauf , das sich als Erholungs¬heim eignet , mögl . in der Heide
oder Im Gebirge zu kaufen oder
mit Vorkaufsrecht zu pachten gesKI, auch von Vermittlern , unter
H. A. 1656 durch Ala , Hannover ,
Georgsir 54.

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 100—200 ccm , von Schwer -

kriegsversehrt . dringend gesu -cht .
E3 SR 5582 Führer -Verlag Bruchsal ,

Ford V 8, Umo -u-S'iri'e , gm erhalt ., gutbereift , evtl . mft H-olzgasaniage ,
rj tauschen geg . Hütte , Wochen¬
endhaus , Baracke , mit oder ohne

( Plat 'Z, möglichst in Gebirgsgegend .
Assistentinnen , BallettmSdchen und

' 53 S5696 Führer -Verlag Karlsruhe .
Reklameleute , mögl . mit Führer - Wir kaufen gut erhalt gebrauchte

Stellen - Angebote

schein ges . £ll -B ! an Zirkus Holz - !
Müller . Rastatt vom 2t — 30. 6. 1943. 1 Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH

Khe ., Amallenstr . 55/57, Ruf 7329.

Landhaus , kleines , mögl . modernes ,mit od . oh . Mobiliar , im Gebirge
oder in der Heide zu kaufen od .
zu pachten gesucht El , auch von
Vermittlern , unter H. A. 1655 dch .
Ala . Hannover . Georqstr . 34

Karlsruhe — Berlin . Biete in näh
Umcfeb . Karlsruhe sehr schönes
Elnfam .-Haus , 5 Zim ., 2 Mans ., et¬
was Gerten , aller Komfort , suche
qleichw . in Bsrlln od , Umgebg .^ 5520? FUhrer -Verlag Karlsruhe .

WohnqrundstUck — Landhaus , in
schöner waldreicher Gegend Oes .
CBD36652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Kleines Paket mit Leinenstoft unweit

Samenfvaus „ Friko "
. Ka<lsers »tr . . a-uf

Fen -slerban -k Heg . gebl . A<bru «g . geg .Belohn , bei G .. Südwes -tdru -ck und
Verlag . Einig . Karl -Frledr .-Str ., Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . GroBea Haut .28. 6., 19.00—21.30 Ithr Geschloss .
, Vprst . f. KdF . „ Tiefland " . 29. 6 .19.00- 21.15 l>hr . Gesch -I. Vorst , f .' Kdf . „ De » leuchten deiner Augen " .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr
, .Schöne Seelen finden sich " .

Theater der Stadt Straßburg .
Große « Haus , Adolf -Hitler -Platz .29. Juni , 20 Uhr „ Hölderlln -Feler " .
Ende gegen 22 Uhr .Kleines Haus , Burgtorstaden .29. Jurtl , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30

Uhr „ Wen die Götter lieben " . Ein
Wien -Film um Wolfg . Amad . Mozart .3ug . Uber 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Täglich 3.00, 5 15 u . 7.30 Uhr
„ Die Jungfern vom Bischofsberg "
mit Carla Rusf . H . Brausewetter .
Jugend Uber 14 Jahre zugelassen .

RESI. Heute letztmals „ Alte » Hera
wird wieder Jung " . Beginn 2.30,5.00, 7.30. Juger >dl . über 14 J . zug .

PALI. Ab morgen Ol. Erstaufführung
„ Der Schritt In, Dunkel " mit R.Wank « , L. Ad !na . Ein sensationell .Geschehen , eine atemberaubende
Hetzjagd , eine zarte Liebesge -
schichte . Jug . nicht zugelassen .

GLORIA — RESI. Voranzeige ab mor¬
gen Dienstag : H. Moser In dem
überaus lustigen Wienfilm „ Das
Ferienkind ". Eine heitere Episode
aus unseren Tagen , ein Film , der
Herz und Gemüt erfrlscheod an -
spricht . Jugendfrei .

ATLANTIK. „ Der lustige Wltwenball '
Beginn 3 00. 5.15, 7.30 Uhr .

KAMMER-LICHTSPfELE Khe . zeigen :
„ Kein Wort von Liebe " . 3 Uhr , 5 .15
u . 7.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD. Heute letztmals der
neue Ganghofer -Film „ Der Ochsen
krieg " . Wochenschau , Beg . 3.30,5.45. 8.00 . Jug . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals „ Kohl
hiesels Töchter " . Wochenschau ,
Beg . 3.30, 5.45, 8.00 . Jug . nFgeless .

Durlach . Skala . Heute letzter Tag
„ Der Kosak und die Nachtigall " .
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8 .00 .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M. T. 5.00. 7.30 Uhr „ Die
gelbe Flagge ". Jug . nicht zugel .

Durlach . Kammer -Llchtsplele . Täglich5 u . 7.30 ein reizender Operetten¬film „ Karneval der liebe " . Jugend -
Hche nicht zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Der Schritt in »
Dunkel " . Jugend nicht zugelassen .
Wochenschau . (8278)

Rastatt . Resi . 20 Uhr „ Der große
Schatten " . Jugend verboten .

B.-Baden . Aurelia -llchtspiele . 16.30 u
19.30 Uhr „ Kohlhiesel » Töchter " .

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u. 19.30 U.Einmal der liebe Herrgott «ein ".
B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U

„ Kleine Residenz ".
Bühl . Lichtspielhaus . „ Du gehörst iumir " . Jugendvertoot .
Acharn . Tlvoll -Llchtsp . „ Vorbestraft " .

GLORIA — PALI . Heute letztmals .3.00, 5.15, 7.M „ Tragödie einer
liebe " mtt BenJ . Gig Ii In d . Haupt¬poll« . Jugend nicht zugelassen .

Veranstaltungen ,
CENTRAI -PALAST . Heule 19.30 Uhr dasgroße Varlettprogramm m . 8 artisti¬

schen Höchstleistungen . Kapelle
Freddy Martens . (36619)

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang Mgl . 19 . 80 Uhr .Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16. 20,15
Uhr : Konzerte des Gaumusllriuge *
des RAD . , Arb -Gau XXVII.

Geschäftlichm
Empfehlungen >

R. Haas , Seefischverkauf . DI. 29. ab
9 Uhr , Nr . 5001—6000 . bitte Hn -
Wickel parier mitb ringen .

Union Vereinigte Kaufstätter
Kaiserstr . 92 . Seefische f?5.>ch ein¬
getroffen , Nr . 200- 300 u . S00—600.
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Eigenheim -Schau im Bild . Sie sehen
uod bekorwTveo Fotos und Grund¬
risse von Eigenheimen in allen
Preislagen gratisI Sie hören Ak¬
tuelles über ,Bauen nach detn
Kriege " . Besuchen Sie destvalb
unsere Veranstaltung am Dienstag ,den 29. Juni 1943, abends 8 Uhr ,in Gaststätten „ Moninger "

, Ka^ser -
s-traße , „ Gar !eisaa >I" (Eingang Kai¬
serstr .) . „ Badenia " BausparkasseG.m.b .H., Karlsruhe , Karls <t»raCe 67.
Viele Eigenheime In allen Preis¬
lagen und in allen Stadtteilen von
Karlsruhe finanziert .

Rastatt . Zirkus Holzmiiller kommt
nach seinen großen Erfolgen In
Freiburg und Lahr nach Rastatt ,Leopoldsplatz . Eröffnung heuteMon -
tag , 28. Juni , 19.30 U„ Dienstag 29.Vrvt , 2 Vorstellungen , 15.30 u . 19.30U.. Mittwoch , 30. Juni , 15.30 Uhr
letzte Vorstellung . In allen Vorst ,
per « . Auftreten v , H. Dir . Holz¬
müller m . seinem Riesenelefanten
„ Nurmi " , der einz . Elefant , der frei
Kopf steht Außerdem Franz Ackert ,
Deutschlands bester Schulreiter ,
mit seinen herrlichen Llppizanern .
Täglich ab 10 Uhr Tierschau . Ueber
60 Tiere aus allen Ländern der
Erde . Vorverkauf täglich 10—12 u .
ab 13.30 Uhr an der Zirkuskasse .

Herbert Walter , Gernsbach . MW Ge¬
nehmigung des Landraisamte » ln
Rastatt Ist mein Geschäft vom 29.
Juni bis 10. Juli 1943 geschlossen

Städtische Sparkasse Baden -Baden ,
Unsere Kassen - und Schalterräume
sind am Mittwoch , den 30. Juni
1943, bis 13 Uhr geöffnet . Nachmit¬
tags Ist die Kasse NJr den Kunden¬
verkehr geschlossen .
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